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Der nach7tägiger ftärlfter Artillerie-
und Easvorwirlung angesetzt«seind-

liche Massenangriff.
Bei der Höhe 304 französische Grabenstücke

genommen.
15 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Fortschreitender Angriff der Armee

Linsingen. — Die Höhe Worobisowka bei
Tarnopol zurückerobert.—über 2300 Russen

gefangen.
Der Tagesbericht vom 2. Juli.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 2. Juli.
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauvlat«.
In einer Breite von etwa 40 Kilometern begann

gestern der seit vielen Monaten mit unbeschränkten
Mitteln vorbereitete große englisch-französische Masicn-
angriff nach siebentägiger stärkster Artillerie - und Gas-
vorwirkung. Ans beiden Ufern der Somme sowie dem
Ancrebach von Gvmmeevnrt bis in die Gegend von La
Boissellcs errang der Feind leine nennenswerten Vor¬
teile, erlitt aber sehr schwere Verluste. Dagegen gelang
es ihm, in die vordersten Linien der beiden an die
Somme stoßenden Divisionsabschnittc an einzelnen
Stellen einzudringcn , so das? vorgczogcn wurde, diese
Divisionen ans den völlig zerschossenen vordersten Grä¬
ben in die zwischen erster und zweiter Stellung liegende
Riegelstellung zurückzunchmcn. Das in der vordersten
Linie fest eingebaute, übrigens unbrauchbar gewordene
Material ging hierbei, wie stets in solchen Fällen , ver¬
loren.

In Verbindung mit dieser großen Kampfhandlung
standen vielfache Artilleriefeucrübcrfällc sowie mehr¬
fache kleinere Angrisfsunternehmungen auf den Anschlnß-
srvnten und auch westlich und südöstlich von Tahure ; sie
scheiterten überall.

Links der Maas wurden an der Höhe 304 französi¬
sche Grabenstücke genommen und ein französischerHand¬
granatenangriff abgeschlagen. Östlich der Maas hat
der Gegner unter erneutem starken Kräfteeinsatz gestern
mehrmals und auch heute in der Frühe die deutschen
L,nien aus der Höhe „Kalte Erde ", besonders beim
Panzcrwcrk Thiauniont , angegriffen und mußte im
Sperrfeuer unter größte» Verlusten wieder umkehren.

Der gegnerische Flugdienst entwickelte große Tätig¬
keit. Unsere Geschwader stellten den Feind an vielen
Stellen zum Kampfe und haben ihm schwere Verluste
bcigebracht. Es sind, vorwiegend in der Gegend der an¬
gegriffenen Front und im Maasgebiet , 15 feindliche
Flugzeuge abgeschossen; dabei 8 englische und 3 französi¬
sche in unseren Linien . Oberleutnant Freiherr v. Alt-
Hans hat keinen siebenten Gegner außer Gefecht gesetzt.
Wir haben kein Flugzeug verloren , wenn auch einzelne
Führer oder Beobachter verwundet worden sind. *

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Der Angriff schritt vorwärts . Tie Gefangencnzahl
ist um 7 Offiziere , 1410 Mann gestiegen. An vorge¬
schobenen Stellen wurden feindliche Gegenangriffe glatt
znrückgewiescn.

ktrmee des Generals Grafen von Nothmer.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen haben

die kürzlich von den Russen besetzte Höhe Worobisowka
(nordwestlich von Tarnopol ) gestürmt und dem Gegner
an Gefangenen 7 Offiziere, 892 Mann , an Beute sieben
Maschinengewehre und 2 Minenwerfer abgenommen.

Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Neue hestigeNämpfe gegen dieRussen.
Die neuerlichen Erfolge des Generals von
Linsingen bei Tarnopol . — Erfolglose italie¬
nische Angriffe östlich von Selz . — Erfolge

gegen die Italiener im Ortlergebiet.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T- B. Wien, 2. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 2. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der B u k o w i n a bei unveränderter Lage keine

besonderen Ereignisse.
Nordwestlich von K o l o m e a und südlich des

D n j e st r entwickeln sich neue heftige Kämpfe.
Nordwestlich von Tarnopol  eroberten öster¬

reichisch-ungarische und deutsche Bataillone die viel um¬
strittene Höhe von Worobisowka zurück. 7 Offiziere
und 892 Mann sowie 7 Maschinengewehre und zwei
Minenwerfer wurden erbeutet . Der Angriff der unter
dem Befehl des Generals v. Linsingen stehenden Ver¬
bündeten Strcitkräfte wurde auch gestern an zahlreichen
Stellen beträchtlich nach vorwärts getra¬
gen.  Die Zahl der Gefangenen und Beute erhöhen
sich. Russische Gegenangriffe scheiterten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im südlichen Abschnitt der Hochfläche von D o b c r d o

setzten die Italiener das heftige Artitterieseiler und die
Angriffe gegen den Raum östlich von Selz  fort . Diese
auch nachts andauernden Anstrengungen des Feindes
blieben dank des zähen Ausharrens der Ver¬
teidiger  ohne Erfolg.

Zwischen Brenta  und Etsch  wiederholten sich die
fruchtlosen Vorstöße  gegen zahlreiche Stellen
unserer Front . Im Marmolatagcbiet wiesen unsere
Truppen mehrere Angriffe italienischer Truppen ab.
Im Ortlergebret  erkämpften sie einige der
E r p st a l l sp i tze n.

Gestern wurden über 500 Italiener , darunter zehn
Offiziere, gefangen genommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschallcutnant.

Französische Zustande.
Wie auch immer der Krieg ausgehen wird , darüber

herrscht wohl Übereinstimmung , daß die s chw e r st e n
Opfer auf die Schultern Frankreichs gelegt sind. Selbst
wenn der Krieg die Grenzen der Republik unver-
rückt  ließe , müßte dies Land am meisten  leiden,
wie es schon jetzt ungleich größere Leiden als eines der
anderen Kämpfer zu erdulden hat . Gerade der er¬
bitterte Wille der Franzosen zur Fortsetzung  des
Krieges beweist, wie schlimm  es ihnen ergeht. Sie
können in ihrer Verzweiflung  nichts anderes tun
als immer nur hoffen und wiederum hoffen, einen
Schicksalsumschwungerhoffen, den sie von irgendeinem
Wunder  erwarten , von dem sie sich aber mit Grauen
gestehen müssen, daß er, selbst wenn er käme, die Auf¬
lösung und Zersetzung nicht verhindern könnte. Wir
sprechen nicht von den ungeheuren Kriegskosten, die
nach dem Bericht der Budgetkommission bereits rund
60 Milliarden betragen . Die anderen Kriegführenden
haben ja auch die schwersten Lasten zu tragen , aber es
ist ein Unterschied, Wir , auch England , können auf die
Elastizität eines ungebrochenen Wirtschafts¬
lebens,  auf die »Ergiebigkeit hochgespannter natio¬
naler Arbeit vertrauen , die Franzosen dagegen zehren
von ihrem Fett , sie sehen ihren Reichtum  mit un¬
heimlich schnellen Güssen hinschwinden  und er¬
mangeln der Fähigkeit des Erfatzes. Der Berichterstatter
der Budgetkommi;sion veraleiast in seinem überraschend
offenherzigen Schriftstück die Gefahren , die Frankreich
auf die Dauer laufen körrnte, mit denen eines Men-
sthen, „der einen Teil seines Erbguts flüssig gemacht
bat und nicht mehr das Kapital  vorn Ei n l o m m e n
zu unterscheiden vermag". Aber, wie gesagt, von dieser
finanziellen Schwindsucht wollen wir gar nicht sprechen,
Frankreich hat noch weit g r ö ß e r e S o r g e n, vor
allem die, die auS denr B e v ö I ke r u n g s p r o b I e m
erwachsen. Schon vor dem Kriege st o ckt e die Be¬
völkerungszunahme, j e tzt büßt Frankreich Millio¬
nen  von Menschen ein. Die von uns besetzten Gebiete

hatten , als wir einrückten, rund 31/2  Millionen Ein¬
wohner. Gegeilwärtig sind in dielen Departements un¬
gefähr 2)4, Millionen an bürgerlicher Bevölkerung zu
versorgen. Das ist mitgeteilt worden , als der ame¬
rikanische Botschafter  in Berlin unsere West¬
front besuchte. Wz  Millionen sind also entweder ge¬
flüchtet oder in das französische Heer eingetreten . Sie
find ja nicht durchweg von der französischen Bevölke¬
rungszahl abzuziehen, aber Hunderttausende werden
sich sozusagen verkrüinmeln . Über die Größe der fran¬
zösischen Verluste im Kriege lveiß man nichts Genaues,
ledoch beträgt auch die französische  Mindest-
schätzung schon 1 Million an Toten,  und wenig¬
stens eine zweite  Million wird wegen Verstümme¬
lung und Siechtum aus dem nationalen Vorrat an
schaffender Volkskraft auszuschalten sein. Auf die Roh-
zisfer der Bevölkerung vor dem Kriege verteilt , bedeu¬
ten die Gefallenen eine Einbuße der Männer wehr¬
pflichtigen Alters um rund 11 Prozent , für die Männer
zwischen 20 und 40 Jahren erhöht sich der Prozentsatz
sogar auf über 14. Wiederholt ist darauf aufmerksam
gemacht worden, daß die Todesanzeigen in den franzö¬
sischen Zeitungen die typische Wendung gebrauchen:
. Mein einziger Sohn " usw. ; das bedeutet, daß über¬
aus zahlreiche wirtschaftliche Betriebe durch den Krieg
verödet worden sind, es fehlt der Nachfolger, die be¬
troffenen Geschäfte und Gewerbe fallen aus . Und da
die Väter oder Mütter zu einem über den Durchschnitts¬
satz in anderen Ländern hinausgehenden Teile etwas
Kapital haben, von dem fie bei bescheidenen Ansprüchen
innnerhin leben können, so erlahmt durch dies nationale
Massenunglück mehr und mehr der Antrieb zu er¬
neuernder Tätigkeit;  das Wirtschaftsleben
schläft gleichsam ein. Wir Deutschen können mit Sicher¬
heit darauf rechnen, daß unsere  Volkszahl nach dem
Kriege größer  als beim Kriegsbeginn  sein
wird , sie wird selbstverständlich eine geringere als die
normale  Vermehrung ausweisen, aber wachsen
wird sie doch . Was dagegen Frankreich verliert , das
bleibt verloren,  schon weil von einer natür¬
lichen Bevölkerungszunahme kaum noch gesprochen wer¬
den kann. Der Rückgang der französischen Geburten¬
zahl, der keineswegs durch Verringerung der Sterbe-
iälle ausgeglichen wird , war bereits in den Jahren vor
dem Kriegsausbruch so auffallend , daß, wenn nicht ein
Zuzug von jenseits der Grenzen stattgcfunden hätte,
die Volkszahl eine absolute Verminderung erlitten
haben würde. Es ist ganz gut möglich, daß Frankreich,
das mit rund 39y2 Millionen Einwohnern in den Krieg
ging, beim Friedensschlutz nur noch höchstens 3 7
Millionen  zählen wird , wobei wir voraussetzen
wollen, daß sich die Staatsgrenzen nicht verändern.
Grund genug, um es den Franzosen s chwü l ums Herz
werden zu lassen. Sie bringen Opfer  über Opfer,
sie vergeuden  Blut und Geld für ihre Ver-
bündeten,  sie müssen die Folgen einer frevelhaften
Politik kurzsichtigen Ehrgeizes ertragen , sie können ibr
Schicksal nicht mehr abwenden. Es steht mit Frank¬
reich durchaus anders  als mit unseren anderen Fein¬
den. Von England  haben wir flüchtig schon ge¬
sprochen; Rußland  würde es sich selber zuzuschreiben
haben, wenn es die Kräfte der Erneuerung , die in die¬
sem ungeheuren Volksganzen ruhen , nicht zu benutzen
vermöchte; sogar Italien  wird , abgesehen von seiner
politischen Schwächung und von wirtschaftlichen Ein¬
bußen, die jedoch immerhin wieder eingebracht werden
könnten, bleiben, was eS war , ein Volk zweiten
Ranges , das sich schlecht und recht auf der Grenze zwi-
scheu Dürftigkeit und Lebensmöglichkeit erhalten muß.
Dagegen Frankreich steht den Abgrund  vor sich.
Darum wird es, solange es noch Kräfte hat , mit dem
Mute der Verzweiflung kämpfen, aber es lebt in jeder
Hinsicht vom Kapital . An einen: unschwer genau zu
bestinnnenden Tage wird Frankreich national a u s ge¬
schöpft  sein . *

Das „Geheimnis " der Geheimsitzung der
französischen Kammer,

Sr . Zürich, 2. Juli . (Eia . Drahtbericht . Jens . Bla .)
Nach dem „Basler Volksblatt " brachte das Mailänder Sozia¬
listenblatt „Avanti " unter Berufung auf die Pariser
Bataille Syndicale einen von der italienischen Zensur
verstümmelten Bericht  über die Geheimsitzung oer
französischen Kammer . In diesem Bericht befindet sich an
mehreren Stellen die Erwähnung des sofortigen
Waffen st ill st andes.  Ein Zwischenruf Blancs ging La-
hin, ob die Jugend Frankreichs,  die Zukunft der
Nation , für England hingeschlachtet  werden müffe.
Lebhafte Zusammeilstötze zwischen dem Kammerpräsidenten



Sette 2, Nkontag, 3. Juli 1» 16. Wrssbaderrsr
und der sozialistischen Oppofition zeigen noch deutlicher, daß
schlretzlich nur die große Streitfrage zur Debatte stand, ob
Frankreich über das Selbstbestimmungsrecht otx--
füge oder ob Englands große Offensive mit dem russischen
Vorgehen abgewartet werden solle. Dieser Fristverlängerung
fügte sich die Kummer.

Schwedische Erwartungen der Ent¬
scheidung inr Weltkrieg.

„Deutschland hat den Trumpf in der Hand !"
W. T.-B. Stockholm, 2. Juli . (Nichtamtlich.) „Aston-

bladet" schreibt zur militärischen Lage - Alles deutet darauf
bin, daß die Entscheidung im Weltkrieg bevorsteht. Der Zweck
der russischen Offensive, die Deutschen auf der Westfront zu
schwächen, wo die große Entscheidung fallen soll, hat keine
große Aussicht auf Gelingen . Statt eine gewaltige Offen¬
sive cinzuleiten , ist der russische Anfall nur ein verein¬
zelter Stoß  geblieben . Die -Verhältnisse scheinen crne
Entscheidung im Westen  zu erzwingen, ohne die er¬
wartete Schwächung der deutschen Front . Was- soll dann ge-
schehen? Das liegt im Schoß der Zukunft . Auf jeden Fall
dürfte wohl die ruffische Offensivkraft auf lange gebrochen
lein, denn ihre blutigen Verluste  dürften Hundert-
taufende  betragen . Ein näheres Studium der Kriegslage
gibt an die Hand, daß die Stellung der Mittelmächte stärker
als je ist. Für die Entscheidung, die seht nabt , hat Deutsch¬
land den Trumpf in der Hand. Diese Lage ist noch vorteil¬
hafter , seit Englands  Versuch, sich die unbestrittene Herr-
ichaft über die Meere anzueignen , am Skagerak  kräftig
abgewiesen wurde. Da sank Englands Hoffnung , den Ring
um die Zentralmächte durch Absperrung der Ostsee zu
schließen. An dieser Sachlage ändern die „Viktoriagesänge"
der englischen Admirale nichts.
Vor Beginn der Pariser Finanzkonferenz.

W. T.-Fi. Bern , 2. Juli . (Nichtamtlich.) In Paris  ist
der russische Finanzminister Bark  mit dem Chef des ruffi¬
schen Generalstabs nach einem kurzen Aufenthalt in Eng¬
land cingetroffen . Sie werden im Laufe dieser Woche der
Finanzkonferenz der Alliierten beiwohnen, zu der auch die
Finanzminister McKenna und Carcano  erwartet
werden.

Der Krieg gegen England.
Lloyd George als englischer Kriegsminister.

Br. Rotterdam, 2. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zeus.
Mn.) „Daily Chronicle" berichtet, daß die Ernennung
Lloyd Georges zum Kriegsminister jetzt endgültig
beschlossen ist. Zwischen ihm und dem Großen General-
stabe des britischen Reiches sei vollständiges Einver¬
nehmen erzielt worden.

Br. Haag, 2. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Im Zusammenhang mit der beschlossenen Ernennung
Lloyd, Georges zum Kriegsminister teilt „Daily
Chronicle" mit, daß auch die Unterminister des Kriegs-
mmisteriums, Tennant und Förster,  ihre Ämter
wechseln werden.

Die englischen Gewerkschaften verlangen
Höchstpreise.

. W. T.-B. Rotterdam , 2. Juli . (Nichtamtlich.) Der „Nieuwe
'Rottevd . Courant " meldet aus London:  Gestern ist in
London der Gewerkschaftskongreß eröffnet worden, zu dem
sich 600 Delegierte eingefunden hatten . Es wurde einstim¬
mig eine Entschließung angenommen , in der die Regierung
aufgefordert wird, sofort Schritte zu unternehmen , um
Preise für Nahrungsmittel und Brennstoffe
festzusetzen, damit die Ausbeutung  des Arbeiterstandes
verhindert werde.
Easements Berufung gegen das Todesurteil

W. T.-B. London, 2. Juli . (Nichtamtlich. Reuter .) Roger
Casement hat (wie bereits angekündigt) gegen seine Per-
nrteilung Berufung eingelegt.

Sr . Amsterdam, 2. Juli . (Eig. Drohtkericht . Zens. Bin .)
Nach sicheren Meldungen aus London wird das Todesurteil
gegen Casement nicht voll  st reckt  werden.

Sr . Rotterdam , 2. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Revision gegen das Urteil über Casement wurde am
Freitag eingesandt . Der amerikanische Rechtsanwalt Dohle
wird in London bleiben, bis über den Nevisionsantrag ent¬
schieden ist. Casement bezog eine Zelle für die zum Tode
Verurteilten im Gefängnis von Pentcnville . Gestern wurde
ihm die Genehmigung erteilt , mit seinem Verteidiger zu
sprechen. Er war guter Dinge und zuversichtlich.
Lebhafte Erörterung der irischen Gefahr im

Oberhaus.
Die mißliebige Mission Lloyd Georges in Irland.

Br. Amsterdam, 2. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens.
Vln.) Der Mission Llovd Georges  in Irland scheint

tofm Oberhaus« eine große Gefahr zu drohen. Die libe¬
rale Presse befürchtet, daß die Hoffnungen der Freunde
Irlands zerschmettert und das Land selbst ins alte
Elend zurückgeworfen werde. Lord Salisbury,  der
nicht ohne Einfluß auf die, Entscheidungendes Ober-
hauses. ist, ersuchte die Regierung am Donnerstag, sie
wlle die Bedrngungen  offenbaren , die Lloyd
George,  R e d m o n d und C a r s o n unterbreitet
haben. Er behauptete, daß zwei Lesarten dieser Be¬
dingungen vorhanden seien, die Carsonsche, welche die
dauernde AusschließungUlsters zugestand, und die Rch-
mondsche, dre eine zeitweise Ausschließung vorsah. Auch
eisuchte Lord Salisbury um Aufklärung, wer Lloyd
George die Vollmacht für seine Mission gegeben habe.
Rach Erwähnung des Berichts von Lord H a r d i n g e
über dre Ausdehnung der Unzufriedenheit
in Irland und die Zensur  der irischen Nachrich¬
ten sagte er schließlich: Dieser Bericht läßt England im
-..unrein, aber die sreigelassenen Gefangenen spazieren
setzt m Sinnfeiner Uniformen durch Irland , um
neues Unheil  zu organisieren. Eine Neuwahl
wird m drei Provinzen ein« Majorität für Deutschland
und gegen England erbringen." Lord Crewe  ant¬
wortete für, die Regierung und meinte, daß Salisbury
ferne Neugierde bis zur nächsten Woche hätte zügeln
sollen. Die Regierung beschäftige sich jetzt einzig und
allem mir dem Krreg, und Lloyd George sei nach Ir-
wnd gegangen, um die Vermittlerrolle zwischen beiden
Parteien auszuüben. Natürlich müsse die erreichte
Übereinstimmung durch Gesetz festgelegt werden. Lord
Mrddleton  war mit der Reqierungsantwort nicht
zufrieden und sagte, das Hunderte und Tausende
wöchentlich den Reihen der Extremisten in Irland bei¬
treten. Dre Lage der Loyalisten sei beikel. Im übriaen
griff er dre Regierung an und sagte, sie beabsichtige eine
vollkommene Übergabe und sie baue ihr Haus auf Sand.
Lloyd George solle das Kriegsamt übernehmen und
ieine unheilbringende Arbeit in Irland fahren lassen
denn bei reder Gelegenheit, ob es sich um Arbeiter- oder
andere Fragen handele, habe er kurzsichtige
Lebensanschauungen. Lord Lansdowne  verteidigte
dann dre Regrerunasvorschläge. teilte aber auch die
trüben Ansichten Middletons über die Zustände in Ir¬
land. Er versprach jedoch, daß eine Diskussion stattfin¬
den solle, ehe ein entscheidender Schritt unternommenwurde.
Dre irischen Bischöfe aeaen den Ausgleichs-

plnn de« Reqierrrng.
Br. Zürich, 2. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.)

Der „Neuen,Zürcher Ztg." wird aus dem Haag  ae-
meldet: Dre irischen Bischöfe haben die englische Reaie-
rung wissen lassen, sie betrachten die irische Fraae nicht
E aewst. so lange die Homerule nicht ganz Irland
einschließlich des gesamten Ulster  umfaßt . Eine
Spaltung der parlamentarischenJrenpartei werde als
unvermeidlich angesehen.

Englands Ausfichrintriaen gegen
Deutschland. '

Ein neuer Erpreffungsversuch gegen Holland.
Br.  Amsterdam , 2. Juli . (Eig. Dcahtbericht. Zens. Bln .)

England hält nunmehr tatsächlich den Zeitpunkt für ge¬
kommen, die Frucht seiner Ausfuhrintrigen gegen Deutsch¬
land zu ernten . Wie der Londoner Gewährsmann des
Korrespondenten der „Boss. Ztg." mitteilt , hat die englische
Regierung inoffiziell von Holland die Ausfuhr des g e -
samteu Überschuss es der holländischen Lebens-
m i t t e l p r o d u kt i o n für England und seine Verbündeten
gefordert.  Ferner soll Holland sich verpflichten, kerne
Lebensmittel inehr über die Schweiz und Luxemburg für
Deutschland  zu befördern . Güter für die Schweiz muffen
über Frankreich gehen, während Waren für Luxemburg nur
mit Genehmigung Englands versandt werden dürfen . Inwie¬
weit die bolländische Regierung dem englischen Verlangen
Nachkommen wird, ist um so unbestimmter , als , wie aus bester
Quelle verlautet , Holland sich in der Bedrängnis  seiner
Neutralität bisher immer an A m e r i ka um Schutz wandte,
in England aber jetzt die Ansicht besteht, daß Amerika zu viel
mit Mexiko zu tun hat , um Holland kräftig beispringen zukönnen.

Zur Frage der holländischen Ausfuhr nach England
meldet weiter ein Telegramm des „B. T." aus Amsterdam-
Bei der Ausfuhr von holländischem Käse  tritt jetzt zum
erstenmal der Einfluß führender Lauewnlfchaftskreise her¬
vor. Trotz der niedrigen Preise in England wollen diese einen
Teil , und zwar weiters 15 Prozent der zur Ausfuhr zuge¬
lassenen 80 Prozent der Produkt,cn . für den englischen und
französischen Bedarf zurückstellen,  Der Produzentenverband

Morgeo-Äusgabe. Erstes Blatt.
teilte seinen Mitgliedern mit , daß diese wegen deS nie„>.^
Preises sehr schmerzliche Maßregel nötig sei, um England
zur Zulassung der Zufuhr überseeischen Getreides  nach
Holland zu bewegen, damit hier nicht die Ernährung von
Memch und Tier gefährdet werde. Der Prozentsatz werde
nächstens noch erhöht werden. Von der übrigen holländischen
LebensmiticlauSfuhr scheine England demnächst einen ähn¬
lichen Tribut verlangen zu wollen.

Zwei feindliche Dampfer vernichtet.
W. T.-B. London, 2. Juli . (Nichtamtlich.) Lloyds be-

richtet: Der unbewaffnete britische Dampfer „Minder.
>» e r e" und da« italienische Segelschiff „Carl , Alberto*
wurden versenkt.

Oer Krieg gegen Rußland.
Ein neuer Konflikt zwischen Duma nnd

Regierung.
Stockholm, 2. Jul, . (Zens. Bln .) Zwischen Duma nnd

Regierung droht ein neuer Konflikt. Stürmer erklärte RodS-
lanko, die Duma werde am 3. Juli heimgeschickt werden. Die
Mitteilung erregt in Kreisen des progressistischen Blocks leb¬
hafte Mißstimmung , weil Stürmer wortbrüchig  gegen
seine frühere Erklärung geworden ist, die Duma dürfte so
lange tagen, wie sie wolle. Der Umschwung in der Regie-
rungstaktik ist eingetreten aus Mißstimmung über den
Tumabeschluß über die Abschaffung der BanernauSweisilng
sowie über mehrere zur Debatte stehende Initiativanträge.
D,e Neubcrufung der Duma ist auf Anfang November ge-
plant . (Fr . Z .) .

Amerikanisches Mißtrauen in die russische»
Angaben.

Die angeblich 1% Millionen Kriegsgefangenen.
Br . Amsterdam, 2. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Anläßlich der neuen russischen Offensive und der darüber aus-
gegebenen amtlichen Berichte schreibt eine Chicagoer
Zeitung , sie habe sich der Mühe untcizcgen , genau die in den
amtlichen Berichten angegebene Beute seit Kriegsbeginn zu
verfolgen. Danach wollen die Russen bis zmn 18. Juni 10t6
1 752  000 Österreicher und Deutsche gefangen haben. Da«
Blatt schreibt, es sehe mit Spannung dem Frieden  ent¬
gegen, wenn Rußland in die Lage komme, diese Millionen
Menschen zurückgeben zu müssen, falls die Mittelmächte sich
auf die eigenen Angaben der Russen stützen.

Zum gegenseitigen Besuch der Gefangenen¬
lager.

W. T.-B. Petersburg , 2. Juli . (Nichtamtlich. Peters¬
burger Telegraphen -Aaentur .) Zum Besuch von Gefangenen¬
lagern sind sechs russische Schwestern noch Deutschland
und vier nach Österreich - Ungarn  abgereist.

Oer Krieg der Türkei.
Neue türkische Erfolge gegen die Russen.

Weitere Fortschritte in Südpersien.
Im Kaukasus beherrschende Stellungen i»

12  Kilometer Länge besetzt.
Russische Truppentransportdampfer

vernichtet.
W. T.-B. Konstantinoprl , 2. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Das Hauptquartier meldet : Ander Jrakfront
keine Veränderung . In Südpersien  setzen unsere
Truppen ihre Bewegung nach Osten fort , indem sie die russi¬
schen Nachhuten verjagen.

An der Kaukasusfront  trug sich auf dem rechten
Flügel und im Zentrum nichts zu. Unsere nördlich von
T s cho r u k stehenden Truppen rücken in das feindliche Zen.
trum und drängten den Feind 8 Kilometer nach Norden in
Richtung nach der Küste zurück. Sie besetzten abermals be¬
herrschende südliche Stellungen in einer Länge von zwölf
Kilometer.

Unsere Seestreitkräfte  erzielten in den letzten
Wochen mehrere Erf »lge im Schwarzen Meer.  Unsere
Unterseeboote versenkten an der Küste des Kaukasns vier
grosse russische Dampfer , darunter Transporte ; einer davon
war ganz mit Truppen  beladen . Außerdem wurde ein
russisches Segelschiff  versenkt . Ferner gingen ein mit
Munition  beladener feindlicher Dampfer und ein anderer
großer Dampfer durch Auslaufen auf eine Mine  unter . Am
28. Juni wurde bei Katia nach einem Luftkampf, der fünfzehn
Minuten dauerte , ein feindliches Flugzeug  zur Flucht ge-
zwungen ; es landete zwischen dem Kanal und Katia , um der
Verfolgung durch unser Flugzeug z« entgehen.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Dir Kämpfe in Wolhynien.

Von unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.
Mnkvwic-e» den 20. Juni.

II.
„Höhe  2 2 9".

Um 9 Uhr morgens ist die Artillerievorbereitung zum
Trommelfeuer gewachsen. Feldhaubitzen, Kanonen, die
schwere Artillerie , es geht, was die Röhren hergeben. Der
Einzelschuß ist nicht mehr zu unterscheiden. Ich stehe auf der
Höhe 232, links der Landstraße , die von Turyjsk (an der Bahn
Kowel—Wladimir —Wolhnsk) nach Kisielin führt und von dort
als Landweg auf die große Straße nach Luck weitergeht. Zu
Füßen der Höhe liegt das große Dorf Twerdhn , im sumpfigen
Tal , das man weit übersieht, etwa drei Kilometer geradeaus
nach Südosten liegt Höhe 229, die weithin beherrscht; die russi¬
sche Hauptstellnng in diesem Abschnitt, die Stellung , um die
seit gestern gerungen wird.

Die Entwicklung, die zu diesem ersten schweren Kampf
an diesem Frontteil führte , hat sich mit großer Schnelligkeit
in den letzten Tagen vollzogen. Nach dem Zurückdrücken der
österreichisch-ungarischen Truppen galt es zunächst den russi¬
schen Truppen , die mit zunehmendem Sieg auch an Selbst-
bewußffein zunehmen, einen Riegel vorzuschieben. Die
deutschen Kräfte wurden deshalb in dünnen Linien vorwärts-
geworfen und die fechtend zurückgehenden österreichisch¬
ungarischen Nachhuten von den deutschen Truppen ausgenom¬
men. Die Operation des Durchschiebens und die anschließen¬

den Marschoperationen wurden von den österreichisch-ungari¬
schen Verbänden in großer Ordnung und Schnelligkeit durch-
gesührt. Die Linie Makowicze—Lezachow wurde so in kurzer
Zeit mit den ersten Gefechtsstaffeln erreicht. Das auf den
Abschnitt folgende Waldgelände konnte ohne wesentliche
Kämpfe schnell durchstoßen werden, da die Russen nur Ka¬
valleriemassen in westlicher Richtung vorgeworfen hatten.
Ihre Hauptkräste waren nach Nord-Nord-West angesetzt, um
dem Sthr -Abschnitt, den sie frontal bei Kolki vergeblich ein¬
zudrücken suchten, von Süden zu umfassen. So kam es, daß
unsere Vorhuten zunächst nur auf Kosakenpatrouillen und
dann auf Kavallerieabteilungen stießen. Die Russen waren
überrascht genug, als sie plötzlich auf Pickelhauben trafen.
Diese in einer gewissen Unentschlossenheit sich äußernde Über¬
raschung mußte ausgenutzt werden. In Gewaltmärschen
wurde unsere Infanterie herangezogen und mit größter Ent¬
schiedenheit nach vorwärts gedrückt. Die erste russische In¬
fanterie , mit der man zusammentraf , war eine Radfahrabtei¬
rung, die aufgerieben wurde. Die Vorhuten erbeuteten da¬
bei 100 Fahrräder , die die Russen auf den von dem plötzlich
einsetzenden Regen ungangbar gemachten Wegen nicht zurück¬
bringen konnten. Zwölf Mann wurden gefangen genommen.
Sie waren ausgezeichnet mit neuen Sachen eingekleidet; be¬
zeichnend ist, daß die amerikanischen Lieferanten scheinbar
den russischen Mützenschnitt nicht recht getroffen hatten und
eine merkwürdige, garnicht „echt russische" Kopfbekleidung ge¬
liefert hatten.

Bald kam man aus die russischen Vorstellungen, die in
heftigen Gefechten genommen wurden . Russische Gegenstöße
wurden täglich abgewiesen. Auch Höhe 232 hatten die Russen
zu verteidigen gesucht, ihre Hauptanstrengung aber auf die

- - -

starke Höhenstellung zwischen Twerdhn und Kisielin gewandt.
Am 17. hatten sich die glänzend dort fechtenden Regimenter
in zweimaligen Vorstößen näher gearbeitet . Heute, am 18„
sollte der Hauptstoß sein.

„Rollsalve, Batterie feuert !" Der Hauptmann der Ka¬
nonenbatterie steht am Scherenfernrohr . „Schuß !" hört man
nebenan bei der Feldartillerie . Die gelben Auffchläge spritzen
drüben auf den Hügeln in ununterbrochener Folge hoch, als
ob Hunderte von Riesenmaulwürfen dort in der Erde arbei¬
teten . . Man kann auf Kilometer jede Geländefalte , jeden
Busch erkennen. Eine fast stechende Sonne liegt auf dem
Gelände . Schräg, südöstlich vorwärts sieht man die Gebäude
des Vorwerks Leonowska. Davon, hell sich abhebend, die
russischen Stellungen , die das kleine Gut zu einem besonders
starken Stützpunkt machen, einen Kilometer weiter nach Süd¬
osten liegt die baumlose flache Kuppe der Höhe 229, das weiße
Band der russischen Hauptstellung zieht sich oben auf dem
Hügelkamm, auf halber Höhe ist eine russische Vorstellung
deutlich zu erkennen.

Nach 9 Uhr ebbt der Artillerielärm zu gewöhnlicher
Stärke ab. Aus den Stellungen dicht hinter Twerdhn springt
die Infanterie zum Sturmlauf vor. Sie kann ftontal weder
Vorwerk noch Höhe fassen, sondern mutz sich auf schmalem
Weg über den breiten Sumpf hinter dem Dorf vorwärts-
schieben und sich dann schon auf steigendem Gelände nach
Norden und Süden ausbreiten.

Deutlich erkennt man , wie die Linie sich auseinander-
zieht, steht manchen der Springenden taumeln , fallen. Alles
Leben wohnt im Auge. Die dunklen Rauchlinien brennender
Gehöfte wachsen überall am Horizont hoch. Vorn flammt
Twerdhn auf, in das russische schwere Artillerie hinerrrlangtz
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Der Krieg gegen Italien.
Lärmszenen in der italienischen Kammer.

Das Vertrauensvotum für die Regierung.
W. T.-B. Rom, 2. Juli . (Nichtamtlich.) Während der

Rede des Radikalen Gasparetti , der Österreich auf das hef¬
tigste angriff , kam es infolge eines Zwischenrufs des Sozia¬
listen Maffi gegen das italienische Heer zu den üblichen
Tumultszenen.  Nach Wiederaufnahme der Sitzung
nahm Maffi seine Äußerungen halb und halb zurück, worauf
sich Bofelli durch einen Lobspruch auf das Heer und die
Humanität der italienischen Soldaten den Beifall des Hauses
und der Tribünen holte. Die Tagesordnung mit dem
Ausdruck des Vertrauens  wurde in namentlicher Ab¬
stimmung mit 391Stimmen von 450Stimmen an¬
genommen.  Die Mitteilung des Ergebnisses der Abstim¬
mung wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen, worauf die
Sitzung geschlossen  wurde . Nächste Sitzung heute.

Italienisches Verlangen nach einer
Balkanaktion.

W. T.-B. Bern , 2. Juli . (Nichtamtlich.) Der Sonder¬
berichterstatter des „Secolo" drahtet aus Saloniki,  die
Armeen Sarrails dürften sich demnächst rühren . Es sei dies
unbedingt notwendig, denn eine tatkräftige und siegreiche Bal¬
kanaktion der Alliierten könnte noch heute ausschlaggebend
sein. Die Orientarmee  müsse endlich die Früchte der
ungeheuren Opfer  bringen , die sie gekostet habe, sonst
fahre man auch weiterhin im alten Stil fort , die Unterneh¬
mungen des Feindes zu fördern , der mit seinen 250 000 Mann
bis heute mindestens 500000 Mann zu beinahe voll¬
kommener Unbeweglichkeit  habe festnageln können.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Große Kundgebungen gegen Venizelos.
W. T.-B. Bern , 2. Juli . (Nichtamtlich.) Dem „Temps"

zufolge fanden am Mittwoch in Athen  und zahlreichen an¬
deren Städten  Griechenlands Kundgebungen statt, an
deren Spitze die entlassenen Reservisten standen. Zu beson¬
ders lebhaften Kundgebungen kam cs in C o r i n t h, wo die
Volksmassen die Hauptstraßen durchzogen unter Rufen:
„Nieder mit Venizelos, Vaterlandsverräter , Söldling , Aus¬
länder !" Den Geschäftshäusern, deren Inhaber als Veni-
zelisten gelten, wurden die Scheiben eingeworfen. Ähnliche
Kundgebungen werden aus Nauplia, . Tripolis und
Argos  berichtet . Venizelos selbst war Gegenstand feind¬
seliger Kundgebung der Reservisten, die ihm Verräter und
Söldling zuriefen . — Der „Temps " legt diese Äußerungen der
griechischenVolksseele als Machenschaften der Gunarispartei
aus , die er als Vorspiel des Wahlfeldzugs betrachtet, in dem
diese Partei durch Betrug und Gewalt zu triumphieren hoffe.

Zur Vergewaltigung Griechenlands.
W. T.-B. Rotterdam , 2. Juli . (Nichtamtlich.) Dem

„Nieuwe Rotterd . Courant " wird aus Athen  gemeldet , daß
die griechische Regierung die Vorschläge der Entente , betreffs
Beschleunigung der griechischen Demobilisierung , angenommen
hat. Die Demobilisierung wird noch im Juli ' beendet
werden.

W. T.-B. Paris , 2. Juli . (Nichtamtlich.) „Matin " mel¬
det aus Athen, daß die bulgarische und türkische  Ge¬
sandtschaft kerne Pässe  für Bulgarien und die Türkei
mehr ausstcllen.

W. T.-B. Paris , 2. Juli . (Nichtamtlich.) „Petit Parisien"
meldet aus Athen : Der griechische Gesandte Romanos  ist
auf seinen Posten nach Paris zurückgekehrt.

W. T .-B. Bern , 2. Juli . (Nichtamtlich.) Laut einer
Athener „Matin "-Meldung wird die Nationalbank ermächtigt,
Banknoten im Betrag von 50 Millionen Franken gemäß dem
Abkommen vom 17. September 1910 gegen Hinterlegung von
Gold auszugeben . _ _ _ ___ _ _ _ _ _

Der Krieg über See*
Ein englischer Bericht ans Ostafrika.
W. T.-B. London, 2. Juli . (Nichtamtlich.) Ter Korre¬

spondent des Reuterschen Bureaus bei der Armee S m u t 3
telegraphiert unterm 28. Juni : Nachdem General v. Deventer
so viel Munition und Vorräte als möglich angesammelt hatre,
eröffnete er am 28. Juni bei Kondca-Jrangi ein heftiges
Granatfeuer . Unter diesem Feuer rückten wir mit gefälltem
Bajonett vorwärts und vertrieben den Feind aus seinen
Stellungen . Unsere Verluste waren gering . Der Druck, den
(General Hoskins auf ihn ausübt , muß sich bei dem Feinde
schwer fühlbar machen. Die Deutschen werden nunmehr alle
Kräfte an einer Stelle sammeln , wo sie unsere östlichen und
»restlichen Kolonnen vereinigt vorfinden werden.

wie sie vorhin die Höhe 232 beschoß. Vorwerk Leonowska
fängt Feuer , Kisielin brennt . Immer noch springt die dünne
schwarze Linie.

Regelmäßig hämmert die Artillerie.
Weiße Leuchtkugeln steigen von der Infanterie hoch. Die

Sturmkolonnen liegen jetzt, die Spaten arbeiten . Die Ar¬
tillerie ändert die Entfernungen . Wieder setzt das Hämmern
ein. Auf dem Hügelabhang springen sie weiter . So deutlich,
deutlich sieht man jeden Mann . Die Sonne sticht über die
Ebene. Die russischen Maschinengewehre rauschen auf.
Rasend schwillt das Gewehrfeuer an. „Rollsalve", sagt der
Fcldartilleriehauptmann . Schuß um Schuß feuern die
Schweren. Jetzt biegt die schwarze Linie um die Häuser des
Vorwerks. „Feuer weiter legen !" sagt der Artilleriehaupt¬
mann . „Leonowska ist genommen", gibt der Mann am Tele¬
phon weiter.

Regelmäßig hämmert die Artillerie.
Die Linien schieben sich auf den grünen Feldern dort an

den Höhen weiter , jetzt geht's um 229. Die ruffischen Ma¬
schinengewehre arbeiten unausgesetzt. Trotzdem, die grau¬
schwarze Stelle kommt weiter . Nein . Ein Hornsignal klingt
von links herüber . Ganz deutlich. Ist man dort nicht genug
vor ? Nur die Augen wissen. Man steht: Unten arbeitet
wieder der Spaten.

Wie eine rote Blutlache zieht sich ein breites Mohnfeld
vor der Schwarmlinie.

Regelmäßig hämmert die Artillerie
Pötzlich kommt wieder Bewegung in die Linie . Schwarze

Striche fliege« über das rote Feld, fliegen schnell über die
-MuÜache an dem HügetrmL und verschwinden in dem weitzen

_ Wiesbadener Trrgblatt._
Die Neutralen.

Amerika und Mexiko.
Wilson sucht den Krieg mit Mexiko zu

vermeiden.
W. T.-B. New York, 2. Juli . (Nichtamtlich. Reuter .)

Wilson sprach in einer Versammlung des Presseklubs und
sagte, er würde sich nur dann zu einem Krieg mit Mexiko
entschließen, wenn gar kein anderer Ausweg  übrig
bliebe, den unruhigen Verhältnissen an der Grenze ein Ende
zu machen. Die Zuhörer nahmen die Erklärung mit leb¬
haftem Beifall auf.

Kap Juby von den Spaniern besetzt.
Br . Madrid , 2. Juli . (leig. Drabtbericht . Jens . Mn .)

Der Generalkapitän der Kanarischen Inseln kabelte dem
spanischen Kriegsminister , daß er offiziell Kap Juby für
Spanien besetzt  habe . (Kap Jubv liegt gegenüber der
kanarischen Insel Fuertaventura an der W e st kü st e
Afrikas  in » Norden der spanischen Kolonie De Oro . _ Sie
Begrenzung dieser Kolonie nach Norden gegen Französisch-
Marokko ist schwankend und offen. Bisher galt die vom süd¬
licher gelegenen Kap Bojador noch Westen verlaufende Linie
als Grenze . Die Nachricht wird w-hl in Frankreich einigen
Lärm verursachen. Schrift !.)

Ein schwedischer Amerika-Dampfer
überfällig.

\V. T.-B. Kopenhagen, 2. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe-
richt.i Nach einer Meldung der „National Tidende" aus
Stockholm fehlt  von dem schwedischen Amerikadampfer
„Stockholm ", der am 20. Juni mit 800 Reisenden New
ihork veclaffen hat , seitdem jede Nachricht.  Das Schiff ist
nrit Funkentelegraphie ausgerüstet.

Aus den verbündeten Staaten.
Der Besuch der deutschen Abgeordneten

in Bulgarien.
W. T .-B. Tirnowo , 2. Juli . (Nichtamtlich.) Die lebens¬

volle Stadt Plodiv (Philippopel ) hatte die deutschen Gäste mit
besonderer Herzlichkeit empfangen . Mittags erfolgte die
Weiterfahrt nach Tschirpan, Miahilowa und Stara Sagora;
auch an vielen anderen kleineren Punkten hielt der Zug an.
Die Abgeordneten entstiegen den Wagen und wurden von
der Bevölkerung begeistert  begrüßt . Die Ortsvorsteher
hielten Ansprachen, auf die die Abgeordneten kurz erwiderten.
Ehrenjungfrauen überreichten Blumen und Früchte oder
Rosenöl und Wein. In Stara Sagora,  einst einer Hoch¬
burg russensreundlicher Gesinnung , hielt der Bürgermeister
eine Rede, in der er seiner Freude Ausdruck gab, daß das
Regiment des Ortes jetzt den Namen des Kaisers trage.
„Sagen Sie Ihrem Volk — erklärte er —daß  das kleine
Bulgarien , das als unabhängiger Staat von Ihnen behandelt
wird, die berühmten Worte Ihres Kaisers als ein unumstöß¬
liches Gesetz betrachtet, für immer Hand in Hand mit Ihrem
Volke gehen und Freude und Leid mit Ihnen teilen wird."
Von Stara Sagora bog der Zug in die Transbalkanbahn
ein, die, ein Meisterwerk bulgarischer Jngenieurkunst , in zahl¬
reichen Wellenlinien durch dunkle Buchenwaldungen und über
bunte Wiesen auf die Balkanhöhen emporklettert.

Staatssekretär Dr . Helfferich in Bialostok.
W. T .-B. Bialostok, 2. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Bialostoker Zeitung " schreibt: Gestern abend trafen der
Staatssekretär des Innern Dr . Helfferich und andere Herren
hier ein. Auf dem Bahnhof fand ein Empfang  statt , zu
dem die Spitzen der Behörden erschienen waren . Die Stadt
hatte Flaggenschmuck angelegt . Heute vormittag fand eine
Fahrt in die nähere Umgebung statt ; nachmittags wurde die
Fahrt durch das besetzte Gebiet fortgesetzt.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ver Wiesbadener Verein vom Noten Nreuz
hielt am Samstag seine Hauptversammlung  ab . Dem
vom Vorstand erstatteten Geschäftsbericht sei folgendes ent¬
nommen : Die Schwestern sind fortgesetzt teils in den Laza¬
retten an der Front , teils in denjenigen des Heimatsgebicts
tätig , und das Krankenhaus ist, abgesehen von einem kleinen
für Privatpersonen zurückbehaltenen Teil , Reservelazarett
geblieben. Eine der Schwestern ist mit der deutschen Sani¬
tätsmission für Bulgarien nach Sofia , Uesküb und
Gümüldschina gegangen. Im Krankenhaus waren 54 Betten
für das Lazarett bestimmt. 640 größere Operationen wur-

Streifen . „Die Vorstellung auf 229 ist genommen !" gibt der
der Mann am Telephon weiter.

Wieder springt die Linie . Es mögen jetzt noch zwei¬
hundert Meter von der Kuppe sein. Da lösen sich dichte
Gruppen von dem Kamm. Was ist dort ? Was geschieht da?
Laufen die Russen über ? Das Gewehrfeuer wird rasend. Die
schwarzen Gruppen werden dichter.

Der Kommandierende, der, das Glas vor den Augen, die
Schlacht seit einiger Zeit beobachtet, wendet sich zurück:
„Sollte das Gegenstoß . . . ."

Man schwankt im Beurteilen . Dann löst sich das Bild
des Gegenstoßes deutlich ab. Auf die ermüdeten Mannschaften
gehen zwei frische ruffische Kompagnien . Der Angriff steht.
Steht eine halbe Stunde , eine Stunde , ich weiß es nicht. Ich
sehe nur die weißen russischen Schrapnellwolken über unserer
jetzt sich eingrabenden Sturmlinie.

„Reserven . . ." gibt der Mann am Telephon einen Be¬
fehl weiter. Eine dunkle, geschloffene Linie zieht sich aus dem
Wald, löst sich auf . Da ! Die Sturmlinie springt empor. Vor
ihr flüchten die beiden ruffischen Kompanien , die sich auf
halber Höhe gegenüber eingegraben hatten . Wieder schwillt
das Jnfanteriefeuer an . Wie eine ungeheure Sense mäht es
in den zurücklaufenden Ruffen. Die Schlacht ftißt , ihre,
riesigen Kiefer mahlen . In Schwärmen stößt die deutsche In -'
fanterie weiter . Am Rand ! Die Gestalten verschwinden!
„Feuer verlegen ! Höhe 229 ist soeben genommen", gibt der
Mann am Telephon weiter.

Regelmäßig hämmert die Artillerie.
Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

_ Montag , 3 . ffuli 1916 . Sei te 3.
den dort durch den Chirurgen des Lazaretts Dr . A h r e n s
unter Assistenz von Dr . B i e r m e r und Sanitätsrat Dr.
Lande  ausgeführt , und im Röntgeninstitut durch den leiten¬
den Arzt Dr . Mahr  900 Verwundete und 55 Privatpatienten
röntgeologisch untersucht und bestrahlt . An Privatkranken
wurden 54 Patienten und 38 Begleiter ausgenommen.
Etwa 200 Patienten wurden ambulant behandelt . 30 Ärzte
behandelten ihre Patienten im Krankenhaus . 55 mittellose
Kranke wurden am 595 Tagen frei verpflegt . Die 1. Klaffe
wies 147, die zweite 86, die dritte 275 Patienten auf . Auf
Freibetten entfielen deren 10. In der Armenpflege wurden
45 Personen , :n der Privatpflege 75 Patienten verpflegt. Die
Schwestern sind tätig außer im Krankenhaus des Vereins im
Wöchnerinnenasyl, in der Bonner Frauenklinik , in der Bonner
Augenklinik, in Godesberg, in Naurod , in der Fürsorge für
Lungenkranke, bei der Mutterberatung , im Metzer Garnison¬
lazarett , im städtischen Krankenhaus in Idstein , in der Mar-
burger medizinischen Universitätsklinik , im Garnisonlazarett
Hagenau , in Walderholungsstätten , in der Privatpflege , in der
Armenpflege. ' Am 31. März gehörten dem Verein 80
Schwestern an. Den Unterricht an die Lehrschwestern erteil¬
ten die Ärzte Dr . Heß bezw. Sanitätsrat Dr . Lande.  In
der staatlichen Prüfung bestanden sämtliche Schwestern mit
„gut", einige mit „sehr gut ". Die Finanzverhältnisse
waren zufriedenstellende. Die Großherzogin von Luxemburg
hat dem Verein die Zinsen eines Darlehens von 50 000 M.,
welches seinerzeit von dem Großherzog Adolf gewährt wurde,
bis auf weiteres erlassen. Fräulein Clementine O e f f n e r
hat dem Verein 5000 M. als Freibett -Stiftung hinterlassen.
Drei Schwestern, Margarete R u p p, Erwinia v. Jaffa  und
Malwine Kretz , feierten ihr 25jähriges , sechs ihr 10jäh-
riges Dienstjubiläum . Der Verein kann mit großer Befriedi¬
gung auf sein abgelaufenes Geschäftsjahr zurückblicken. An
Geschenken gingen ein : für die Freibettkaffe Erwachsener
185 M., für die Freibettkaffe der Kinder 198 M„ für das
Freibett Jda Randebrock von Otto Randebrock 1100 M., für
den von Dr . Hirschland gestifteten Fonds zu einem Freibett
Eugenie Randebrock eine solche von 1284 M., die Freibett-
stiftung des Grafen A. v. Uexküll-Gyllcnband hat heute eine
'Höhe von 1431 M., diejenige von Fräulein Auguste und
Eugenie Randebrock eine solche von 1284 M., die Freibett¬
stiftung aus dem Goldenbcrgschen Legat für unbemittelte
Ohrenkranke bei 100 M. Zuwachs durch Spende eine gleiche
von 1474 M., der Schwestern-Erholungsfonds eine gleiche von
7672 M., die Schwestern-Erholungskaffe eine gleiche von 749
Mark. Der Schwestern-Pensionsfonds zahlte an Pensionen
1305 M., als Beitrag zur Ruhegehaltskaffe 5207 M. und bat
derzeit eine Höhe von 81 873 M. erreicht. Der vorigjährige
Rechnungsabschluß weist nach 8489 M. Mitglieder - und
Ärztebeiträge, 28 296 M. Einnahme aus Pslegestationen,
121 997 M. Einnahme aus dem Krankenhaus , 10 590 M. Ein¬
nahme aus Privatpflege , 'Ausgabe für die Verwaltung
6773 M., Gehälter der Schwestern 82 444 M., Löhne und
Versicherungsbeiträge für Dienstboten 7276 M., Ausgabe für
den Haushalt 94 000 M„ Ausgabe für Pflegematerial und
Medikamente 9333 M. Die Einnahmen mit 177 458 M. über¬
steigen die Ausgaben mit 177 372 M. um 86 M. Dem Rech¬
ner Dr . Fritz B e r l e wurde die nachgefuchte Entlastung er¬
teilt . Der neue Rechnungsvoranschlag  paßt sich im
ganzen den Rechnungsergebniffen des Vorjahres an. Die
Mitglieder - und Ärztebeiträge sind etwas höher, nämlich mit
10 000 M., die Einnahme aus der Marburger Universitäts¬
klinik um rund 1300 M. höher, nämlich mit 5000 M., aus der
Fürsorgestelle Wiesbaden -Biebrich für Lungenkranke um 300
Mark niedriger angesetzt. Die Einnahme von dem Viktoria-
Hospital in Godesberg ist ganz in Fortfall gekommen. Die
Einnahme aus dem Krankenhaus ist um 2000 M. höher, die
Ausgabe für die Verwaltung um 1900 M. geringer , einge¬
setzt. Der Voranschlag, welcher unverändert gutgeheißen
wurde, schließt ab mit 177 575 M. in Einnahme und Aus¬
gabe. Das Mitgliederverzeichnis weist 314 Mitglieder
nach. 43 Personen unterstützen den Verein durch regelmäßige
Spenden.

Regelung der gischpreise.
Der Präsident des Kriegsernährungsamts hat im

Reichsgesetzblatt eine Bekanntmachung  veröffentlicht,
durch die die geltenden Höch st preise für Fische  in
einigen Punkte « abgeändert werden . Zunächst ist der Grund¬
preis für Hechte für den Verkauf im Kleinhandel etwas er¬
höht worden, da foie bisherigen Höchstpreise tatsächlich nicht
den erschwerten Fangverhältniffen entsprechen und zum Teil
nicht unerheblich unter den Friedenspreisen lagen . Der Preis
für das Pfund Hecht im Kleinhandel beträgt nunmehr 1,50
Mark. Dieser Preis kann örtlich abgeändert werden.

Sodann ist die Verschiedenheit des Preffes für tote und
für lebendige Fische in Wegfall gekommen, da sich diese Ver¬
schiedenheit im Preis in den Gegenden als undurchführbar
erwiesen hat, in denen gewöhnst eitsgemäß die Fische in
„trockenem", also in frischem, aber zum Teil toten Zustand, auf
den Markt kommen. Außerdem sind noch einige andere kleine
Veränderungen vorgenommen.

Die Preise für Teichfische,  also für Karpfen und
Schleie, sind zunächst unverändert geblieben. Damit ist jedoch
die Preisfrage für die Herbsternte nicht als erledigt anzu¬
sehen. Es steht noch nicht fest, ob die Regelung der Preise
für Teichfische durch Fesffetzung eines neuen Höchstpreises er¬
folgt, oder ob sonst Maßnahmen getroffen werden, die ohne
Festsetzung eines Höchstpreises geeignet sind, den Preis der
Teichfische in gewiffen Grenzen zu halten . Gedacht ist unter
Umständen an die Syndizierung der Teichfischproduktion, die
zugleich den Absatz entsprechend zu beeinflussen hätte . Die
Angelegenheit befindet sich noch in Erwägung . Auf jeden
Fall aber werden den Teichwirten Preise gesichert werden, die
den Produktionskosten entsprechen. Eine entsprechende Be¬
wirtschaftung der Teiche kann daher von den Besitzern ohne
Bedenken vorgenommen werden.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe
wurde dem Pionierleutnant Karl F r a n ck, Sohn des Ver¬
walters Franck in Freiendiez , verliehen . — Der Unteroffizier
und Offiziersaspirant im Leib-Grenadier -Regiment 115 Ge-
richtsaktuar Wilhelm E r x l e b e n aus Wiesbaden und der
Ersatzreservist im Marinekorps Architekt D i d i o n aus Wies¬
baden erhielten das Eiserne Kreuz 2. Klaffe.

— Die Fleischerinnung Wiesbaden hielt am Samstag¬
abend in der „Wartburg " unter dem Vorsitz des Obermeisters
Kiesel  eine sehr gut besuchte Versammlung ab. Man be¬
sprach in ausgiebiger Weise die Fleischversorgung der hiesi-
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gen Einwohner und ließ sich eingehend über die Verteilung
des Fleisches uifw. aus . Mit den seit kurzer Zeit eingeführten
Fleischkarten war die Versammlung völlig einverstanden . So¬
dann beschloß die Versammlung einstimmig, der Volksspcnde
für die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen 200 M. zu
stiften, und als Delegierte zu dem am 11. Juli d. I . in Halle
stattftndenden Verbandstag der deutschen Fleischer den Ober¬
meister Kiesel und den Meister Franz Klink zu entsenden.

— Bezirksausschntz. Zum Stellvertreter des Regierungs¬
präsidenten im Bezirksausschuß, abgesehen vom Vorsitz, ist für
die Dauer seines Hauptamts in Wiesbaden Regierungsrat
W i t t i ch dahier ernannt worden.

— Ein Brand , der ohne das rasche Eingreifen der Feuer¬
wache. leicht den älteren Häusern zwischen Langgaffe und
Wagemannstraße hätte gefährlich werden können," entstand
gestern nachmittag in dem Hause M a r k t st r a ß e 26. Unter
der Treppe dieses Hauses aufgespeicherte Kisten und anderes
Packmaterial hatten sich aus unbekannter Ursache entzündet.
Die Treppe brannte bereits , als die Feuerwache eintraf . Die
Rauchentwicklung war so stark, daß einigen sich in den oberen
Stockwerken aufhaltenden Personen der Ausgang abge-
schnitten war . Die Wache, der die Löschung des an und für
sich noch unbedeutenden Brandes in kurzer Zeit gelang,
mußte die Leute ins Freie schaffen. Wäre das Feuer nicht
rechtzeitig bemerkt worden, so hätte es zweifellos infolge der
Bauart des Hauses und der Nachbarhäuser einen großen Um¬
fang angenommen.
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Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

,7. Berliu -Grunewald , 2. Juli . (E. D.) Preis von Schlender-
hn.  5200 M . 1000 Meter . Erster : Herrn C. Fröhlichs „Froh,
smn (Heidt). Zweiter : „Mohammed" (Archibald). Dritter:
„Prolog " (Rastenberger ). Sieg : 24:10. Platz : 13, 12, 20:10 —
2. Unschulds-Rennen . 5200 M . 2000 Meter . Erster : Graf
E. Henckels „Sentinal " (Schläfke). Zweiter : „Longwy" (Heidt).
Dritter : „Sonntagsmüdel " (H. Blume ). Sieg : 11:10. Platz : 10,
15:10. — 3. Preis von Wilmersdorf . 4000 M . 1400 Meter Erster-
Herrn A. v. Wunderholds „Olejnik". Zweiter : „Liebesgabe"
(Rastenbcrger ). Dritter : „Cursor " (W. Plüschke). Sieg : 106:10.
Platz : 21, 15, 13:01 — 4. Flora -Rennen . 13500 M . 2000 Meter.

1600 Meter . Erster : Herrn A. Köppcns „Feodora " (Bootz,
Zweiter : „Satrop " (Braun ). Dritter : „Osterglocke" (Ackermann.
Sieg : 126:10. Platz : 34, 19, 30:10. — 6. Orelio -Renneu . 5200 M
Erster : Gestüt Graditz' „Disfereuz" (Rastenbergcr ). Zweiter:
„Lucarna (Schläfle". Dritter : „Victor" (Korb). ' Sieg : 25-10
Platz : 16, 22:10. — 7. Zeppelin -Handicap. 4000 M . 1800 Meter
Erster : Herrn W. Blatts „Kondor" (Archibald). Zweiter : . Heu¬
schrecke" (W. Plüschke>. Dritter : „Hercules" (Korb). Sieg - 44-10
Platz : 20, 16, 34:10. . '
. »^ '^ ? kagdeburg, 2. Juli . Begrüßungs -Flachrennen . 2500 M
1350 Meter . Erster : Herrn M . v. Schalcha-Ehrenfetds Muster¬
knabe (f >. Teichmann). Zweiter : „Willibirg " (R. Torke)
Dritter : „Harz (Welshaut ). Sieg : 20:10. Platz : 14, 221:10 —
2. Anfanger -Jagdrennen . 2000 M . 3000 Meter . Erster - Herrn
v. Tepper-Laskis „Joas " (R . Fritsche). Zweiter : „Sieger " (Weis-
haupt ). -Lieg: 10:10. Platz : 10, 11:10. — 3. Berkaufs -Iaad-
rcnnen . 2000 Mt. 3200 Meter . Erster : Herrn W. Brauns

„Master Bowes" (W. Plüschke). Zweiter : „Saint Mihiel " (H.
Groschcl). Dritter : „Diamond Hill" (Wcishaupt ). Sieg : 88:10.
Platz: or , 28:10. — 4. Preis der Stadt Magdeburg . 4000 M.
4000 Meter . Herrn Rcimanns „Siloer Sen " tRinklcib) Zweiter:
„.rory Hill 2" (Weishaupt ). Dritter : „Coral Wawe" (Gaedicke).
Sieg : 22:10. Platz : 12, 12:10. — 5. Flagge -Reimen . 2500 M.
1060̂ Meter . Erster : Herrn T. Olde - „Norton " (H. Tcichmann).
Zweiter : „Ortrcchl " (R . Torke). Dritter : „Hugo". Sieg : 13:10. —
6. ^ »li-Handicap-Jagdrennen. 2000 M. 3600 Meter. Erster:
,„wrrn Major Breamsches „Bleibtreu 2" (Pfänder ). Zweiter:
n$ rimî a (Kubenski ). Dritter : „College" (AHenroth). Sieg : 29:10.
Platz : 19, 37:10.-— 7. Sans Gremer -Memorial . 2000 M . 3200 Mir.
Erster : Herrn Gnstavns „Rcvcillc" (W.
„Elchkatze" (R. Torke). Dritter : „Triglav"
125:10. Platz : 24. 12, 15:10. U

Plüschke). Zweiter:
(Kubinsky). Sieg:

Breslau , 2. Juli . (E. D.) Schaulen -Renneu . 2500 M.
UM Meter . Erster : Herrn B. Herscldts „Drachenkopf" (Kasper).
Zweiter : „Jndrapura " (O. Müller ). Dritter : „Seeadler " (Görickc).
Sreg : 22:10. Platz : 12, 12:10. — 2. Ossowiecz-Remren. 4000. SB.
1000 Meter . Erster : „Akarich" (v. Tucholka). Zweiter : „Perad"
(Kasper). Dritter : „Peganini " (O . Müller ). Sieg : 67:10. Platz:
.2 , 16:10. — 3. Priuz -Leopold-Jagdreunen . 5300 M . 3600 Mir.
Erster : Lt. Dierigs u. E. Winters „Magdalena ". Zweiter : „Sturm-
vock" (Richter). Sieg : 22:10.

.7. Neus; a. Rh., 2. Juli . (E. D.) Oberhausener Flach-
™!n* - 3000 M . 1200 Meter . Erster : Herrn Hungers „Protest"
(Piplins ). Zweiter : „Tourbillon " (Holzmann ). Dritter : „Aga¬
memnon (Grütz). Sieg : 27:10. Platz : 17, 64:10. — 2. Jagd¬
rennen der Dreijährigen . 3000 M . 2400 Meter . Erster : Herrn
Urnsbergs „Brünella " (Opitz) und Rittmeister Liebrechts „Metz"
(E. Francke). Dritter : „Möllere " (Stoftel ). Sieg : für „Brünella"
45, für „Metz" 22:10. Platz : 22, 21, 29:10. — 3. Merkator -Jagd-
rennen . 3000 M . 8200 Meter . Erster : Herrn v. Lingens „Whit-
worth (Listl). Zweiter : „Ardington " (Busch). Dritter : „San-
garee (H. Schröder). Sieg : 213:10. Platz : 23, 15, 21:10. —
Sommer -Flachrennen . 3000 M . 2000 Meter . Erster : Herrn
Ltemanns „Nelson" (Bredereke). Zweiter : „Papyrus " (Grütz).
Dritter : „Nicolo" (Wodke). -Steg : 47:10. Platz : 19, 16, 22:10. —
Duisburger Jagdrennen . 6000 M . 4000 Meter . Erster : Herrn
Dr . K. Herzfclds „Grunewald " (Nobna ). Zweiter : „Einakter"
(E. Franke ). Dritter : „Spinoza " (Dyhr ). Sieg : 95:10. Platz:
32 16:10. — 6. Scbloßbrückcn-Jaqdrennen . 3000 M . 36000 Mir.
Erster : Herrn Wepcs „Ether " (Kühl). Zweiter : „Savoh " (Busch).
Dritter : „Pointsman " (C. Francke).. Sieg : 71:10. Platz : 12, 15,
10 :10. — Grnncwald-Handicap. 4000 M. 1600 Meter. Erster:

Leutstettens „Sungart " (I . Astenbrcnner ). Zweiter : „Rose
Pwtz - E "l6U0 »Eharles Heidsteck" (Kühl). Sieg : 71:10.

Mainzer Nriegs -Nadrennen.
* Das dritte Kriegs -Radrennen , das gestern nachmittag bei

gutem Besuch auf dem Mainzer Sportplatz  stattfand, ' um¬
faßte, unter Beteiligung von 20 Fahrern , acht Rennen , die folgende
Ergebnisse hatten : 1. Nenlingsfahren:  1 . Unteroffizier
M u n k - Kostheun, 2. F . Huppert -Frankfurt a. M ., 3. P . Waaner-
Bretzenheim; 2. Dauer - Rennen (3 Läufe ä 50 Runden ),
Pumtwcrtmrg : 1. Lauf : 1. F . Kappler -Mainz , 2. I . Würtz-Mainz,
3. I . Theiu-Fraukfurt a. M .; 3. M i li t ä r f a h r e n : 1. Kraft¬
fahrer Slmmermacher -Darmstadt , 2. Uiiterofkizier Munk-Kostheim,
3. Piomer Grockner-Mamz : 4. D a u e r - R c u n e u (2 Lauf)-
1. F . Kappler -Mainz , 2. I . Würtz-Mainz , 3. Thein -Frankfurt
am Main ; 5. Vorgabefahren:  1 . Fritschle-Frankfurt a M
2. G. Schreiber -Frankfurt a. M ., 3. Munk-Kostheim: 6 Dauer-
Rennen (3 . Lauf): 1. Thein , 2. Kappler , 3. Würtz. 1. Kapplcr
4 Punkte , 2. Thein und Würtz je 7 Punkte . 7. Hindernis-
Rennen:  1 Munk-Kostheim, 2. WagnerBretzenheim , 3. Rupp-
Frankmrt a. M .; 8. Motor - Rennen (30 Runden )- Erster-
Schnabel-Mmnz , 2. Wohn-Mai »;, 3. Smmvf -Mainz . Schnabel
fuhr mit 7 Win . 5 Sek. für 10 Kilometer eine ausgezeichnete Zeit-
er schlug damit den bisherigen Mainzer Rekord von 7 Min 53 Sek'
- Ein eingelegtes Hauptsah rcn  von 2 Läufen, offen

für alle Fahrer , batte folgendes Ergebnis : 1. Lauf : 1. Baersch-
Mainz , 2. Munk-Kostheim, 3. Huppert -Frankfurt a. M ., 2. Lauf:
1. Fritschle-Frankfurt a. M., 2. Müller-Bretzenheim, 3. Schreiber-
Frankfurt a. M . _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk MesbKden.

Einführung der Fleischkarte.
m . Franlsurt fl. M ., 1. Juli . Die Lebensmittel -Kommisston

beschloß heute die Einführung der Fleischkarte. Auf den Kopf der
Bevölkerung kommen in der Woche 500 Gramm Fleisch.
Für Gasthäuser, Anstalten usw. erfolgt besondere FIcischzuweisung.
— <zn der gleichen Sitzung beichäftigte man sich mit der „Z . E. G."
Manche Vorwürfe gegen diese seien unberechtigt, weil die „Z . E. G."
nur ausführendes Organ der Bundesratsbestimmungen sei. Da¬
gegen habe die Gesellschaft beit Preistreibereien im neutralen
Ausland Einhalt geboten und Deutschland zu billigen Lebensmitteln
verholfen.

Fc . Eltville , 2. Juli . Das 5jährige Töchterchci, des Schissers
Peter Ru p r ö t c r wurde von einem Lastantomobil der Brauerei-
Gesellschaft Wiesbaden angefahren  und erlitt erhebliche Ver¬
letzungen am Arm und im Gesichts

*

km . Limburg, 30. Juni . Die Abgeordnete n Versamm¬
lung des Evangelischen Bundes,  Hauptvereins Wies¬
baden-Frankfurt , die sich eines unerwartet guten Besuches erfreute,
erbrachte wieder einmal den Beweis , daß der Evangelische Bund , m
weit entfernt eine bloße Abwehrorganisation zu sein, vielmehr zahl- ,
reiche Ivichtige „positive" Ausgaben hat . Die Eröffnungsrede des , ®
Vorsitzenden Pfarrers Lieber  aus Wiesbaden mahnte zum Durch-
halteu . Der Schriftführer Pfarrer Kopfermaun-  Caub gab
in dem Rechenschaftsbericht der erfreulichen Tatsache Ausdruck, daß
der Bund auch durch den Krieg nicht geschwächt worden sei, sondern
im Gegenteil fähig und bereit sei, neue wichtige Aufgaben zu über¬
nehmen. Es sei durchaus nötig, bald wieder mit den vaterländischen
Abenden zu beginnen und sie allgemein einzuführen . Dcr, wo es
an Sälen fehle, ja vielleicht überall sei die Benutzung der Kirchen
dazu zu empfehlen, die nach dem bisherigen Brauch nur allzu wenig
ihrer Bestimmung, Gemcindeversammlungsräume zu sein, ent¬
sprächen. Der Kassenbericht des Reallehrer 's Kolb  ans Wiesbaden
stellte n. a. fest, daß die Einnahmen des Vereins , ein äußerliches,
aber sicheres Zeichen seiner inneren Kraft in den 12 Jahren seiner
Amtssührtrng um mehr als das Fünffache gestiegen seien. Den
Hauptvortrag hatte Pfarrer Rauch ans Rydzewen im Kreise
Lotzen übernommen, um die Bertreter der Einzelvereine für die
„ostdeutsche  An s t e d l e r h i l f e", die neueste Arbeit des
Evangelischen Bundes , zu erwärmen . Es gelang ihm so gut, daß
sofort 32 Geschäftsanteile gezeichnet wurden und alle Anwesenden
sich willig erklärten , in ihren Vereinen und Orten für diese gute
Sache zu werben. Pfarrer Kopsermann konnte dann noch als ’
Rechner des österreichischen Hilfsausschusses berichten, daß es ihm
auch inr letzten Jabre gelungen sei, für Nasiaus „Patenkind ", die
evangelische Gemeinde Banjaluka -Schntzberg, die versprochenen Zu¬
schüsse zusammenzubringen und bittet dringend um weitere Zu¬
wendungen.

Die Morgen-Arrsgave umfaßt 8 Seiten
Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für d utiche Politik: «. Hegerhorst, für  Auslandrpolittt'
vr . xh >I. K Sturm:  sür den Unterlialtuiigsteil: B. 0. Nauendors sür Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachbnrdezirlen: I . B.: H. Dieseliba ' ch sür
„Serichlssaal": H. Diesenbach : für „Svork und Lustfahrt" : I . B.: C. Loracker
für „Bermiichteö" und den„Briefkasten" - C. Losacker: für den Handelzteil SBQ?g-

sür d,e Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wi-zhaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Bnchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleilnng: 12 bis 1 Uhr.

Nr. 39. Veriosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.
(Kachdrnclt Terboten.)

I nha l t.
1) Bulgarische 6% Staats -Hypo-

thekar -Gold-Anleihe von 1892.
2) Genter 2* 100 Pr.-Lose von 1896.
3) Genueser löOLire-Lose von 1869.
4) Mainzer Stadt -Schuldverschr.

von 1891 und 1911.
6) Russische Nicolai - Eisenbahn,

Obligationen Emission 1888.
6) Süddeutsche Bodencreditbank,

Pfandbriete.

I) Bulgarische 6°/0 Staats-
Hypothekar-Goid-Anl. v. 1892.

47. Verlosung am 13. Mai 1916.
Zahlbar am 14. Juli 1916.

4176—200 651—675 876—900 6626
—660 761—775 7176—200 »101—125
10061—076 601—626 11801—826
17661—676 18801—826 21601—626
751—776 23176—200 26426—460
27226—260 28476—600 32076—100
88876—900 35726—760 976—36026
37126—160 461—476 41126—160
461—600 42976—43000 44101—125
501—626 46076—100 46651—676
4 7076—100 226—260 561—676
48026—060 51701—725 52726—760
961—976 54276—300 65001—026
56176—200 57801—826 58376—400
626—660 56826—850 60476—600
726—760 61886 886 939 940 969 960
62177 178 63621—640 64781—800
65661—680 981—66000 321—360
67661—680 601—620 69421—440
641—660 70161—180 71141—160
701—720 981—72000 241—260
73141—160 301—320 76921—940
77201—220 321—340 79161—180
80881—900 83361- 380 981—84000
87681—600 91141—160 92261—280
301—320 441—460 93021—040 761
—780 961—980 95601—620 941—960
97681—680 98381—400 601—620
841—860 99821—840 100621 —640
191841 - 860 103961—980 104881
—900 100461—480 108781—800
81!1—840 109601—620 110721—740
113601 —620 114061—080 341—360
981—115000 621—640 116581—600
117461—480 118601—620 961—980
120401 —420 123836—860 124486
—610 1*6661—685 127011—036
128261—286 129686- 610 133086
—136 134186—210 336—360 686—
610 136261 - 286 138661 — 686
139086 —110 386—410 140661 —686
141686 —610 143836—360 144786
—760 886—910 147736—760 149186
—210 150261—285 152611—536
153486—685 154836—860 156686—
710 157211—235 159986—160010
161761—786 166086 —110 167261
—28* 436—460 169011—036 311—
335 170011 - 036 211- 236 172436
—460 173986—174010 176286 —310
177836 - 860 178211- 286 179211

—236 861—886 180411—436 182961
—986 183111—136 236—260 811
—836 185636 —660 190761—786
191886—910 192736—760 193411
—436 194211—236 195086 - 110
211—236 961—986 198886 —910
197261 —285 886—410 203686 —736
208486 - 610 636- 660 986—809010
2 10636- 660 2 13111—136 3 14136
—160 218236 —260 761—786 936—
960 218061 —086 219386 —410
220686 —710 221086 —110 222786—
810 886—910 224911 —936 226261
—286 636—660 227261 —285 229236
—260 661—586 711—735 280461—
486 332186 —210 238336 —360
237361 —386 986—238010 240611
—636. 241886 —910 243136—160
886—910 246836 —860 248786 —810
886- 910 249386 —410 686—710
250736 —760 254961—986 255761
—786 256086 —110 257436 —460
258111 —136 811—836 262411—436
265786 —810 268761 —785 270286—
310 636—660 661—686 986—271010
272186 —210 986—273010 486—610
274536 —660 611—636 277936 —980
279061 —086 280336 —360 936—960
281286 —310 285086—110.

2) Ganter 2%i00Fr .-L.v. l896.
96. Verlosung am 10. April 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Serien:

330 381 1280 2225 2482 335»
3555 5929 6430 6400 7249 7671
»320 9924 10023 10203 10696
1094 » 11287 12136 12499 12522
13730 14186 14584 16064 16502
17286 18053 19034 19124 19791
20594 20912 21996 22056 22204
22397 25285 26560 27590.

Prämien:
Serie 330 Nr. 2 (10,000 ) 26, 381

21, 1280 19, 2225 6 (260), 2482
13 (1000), 33 59 13, 35 55 23, 69 29 3,
6460 3. 7671 13 (260), 10023 4,
12522 12 19 21, 14186 21 (600),
16064 7 21, 19791 26, 27590 l.

DieNummern .welchen keinBetrag
in ( ) bei getagt >at, sind mit 160 Pr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr.  gezogen.

3) Genueser 150 Lire-Lose
von 1869.

93. Verlosung am 2. Mai 1919.
Zahlbar am 1. August 1916.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
200 Lire gezogen.

34 78 269 338 398 429 660 675 629
950 984 1005 024 027 146 171 225 338
361 458 464 497 624 761 779 797 912
2144 160 226 294 826 606 638 634 684
804 867 985 3466 640 634 967 4063
188 219 236 306 386 439 644 662 812
860 934 977 988 5078 141 188 194 200
224 249 363 476 616 623 782 914 988
964' 966e9b4 0233*389*341 436 637« 2

802 804 865 7072 097 112 224 269 313
668 711 876 8023 312 338 367 661 846
868 981 9036 (290) 074 131 160 164
288 312 360 377 388 460 646 638 677
693 718 722 907 10049 071 076 084
134 169 238 498 669 682 609 669
(40,000 ) 662 691 718 808 860 931
944 11127 207 266 283 314 376 460
726 747 867 18011 139 216 387 621
634 738 762 863 882 891 13046 068
161 374 396 611 622 649 730 756 764
863 863 14063 088 104 112 224 227
266 270 303 344 384 466 544 676 679
680 586 646 818 834 873 927 939
15239 350 482 663 651 666 766 801
869(1000) 944 18714 808 898 17017
089 210 363 364 627 (600) 711 924 981
18102 294 347 437 463 699 757 821
841 862 948 966 19012 164 410 424
482 587 683 586 (1000) 681 692 724
30007 184 203 376 627 666 669 997
*1032 061 130 673 690 963 988 *2089
207 274 326 384 422 613 656 678 692
862 863 886 925 941 23041 125 137
186 189 366 415 662 636 648 766 867
917 (500) 24090 129 160 (290) 238
340 669 699 930 934 971 25148 264
324 697 793 826 852 866 894 28100
207 309 624 869 871 908 (290) 916
27027 033 071 137 148 214 690 866
869 946 28229 460 460 618 649 712
714 811 928 998 29003 100 190 192
266 270 312 326 (4000) 660 670 600
637 640 652 676 729 847 862 864 898
30061 126 217 291 636 719 (290) 796
927 961 31002 027 113 187 326 395
717 743 (1600) 768 944 32088 186
346 366 647 907 989 38004 442 488
600 643 801 818 825 937 981 34031
136 200 225 243 299 462 602 632 698
920 35044 189 614 687 704 764 766
781 956 36034 040 212 236 268 446
669 698 741 794 837 968 37033 066
112 146 193 316 406 643 609 898 937
38008 172 194 221 267 304 382 407
605 619 693 780 786 813 886 904
39116 306 312 419 432 479 490 767
798 802 864 940 40160 187 293 340
376 618 636 (290) 41095 130 259 283
316 423 667 688 749 769 760 788
42014 167 224 300 339 377 440 478
684 689 730 731 806 935 43261 623
717 804 873 940 4*060 136 214 392
464 474 862 996 45124 139 184 226
428 458 673 774 834 866 883 884 991
48047 238 240 322 469 645 709 839
877 926 938 943 960 965 47073 109
143 432 723 882 909 48227 298 472
614 634 698 742 49087 174 186 383
(600) 419 653 618 636 686 817 865
961 50224 282 296 379 931 978 989
51026 109 122 149 164 172 242 260
251 305 412 460 660 862 929 52028
122 212 214 243 807 363 382 431 460
684 641 676 677 754 888 310 972 979
998 58029 273 307 447 466 466 672
785 868 (290) 893 988 5*125 188 269
278 328 681 793 802 936 (1000) 974
55206 215 (600) 220 336 (290) 387
461 617 687 689 679 682 700 726 816
846 908 966 ÖÖ083 106 366 399 686
664 709 769 776 826 836 57010 021

070 085 418 466 662 683 669 674 881
740 839 860 962 58188 201 227 330
389 603 672 813 914 968 994 59014
084 091 364 487 713 813 839 861 948
60030 078 126 139 163 (290) 202 226
322 398 433 436 464 768 816 (600)
820 61062 249 394 640 668 660 706
883 928 989 62009 161 168 220 287
624 649 672 689 780 890 909 948 961
996 68070 076 363 386 436 684 722
891 914 64032 119 133 307 379 400
482 613 586 627 697 717 944 975 992
65025 068 149 (290) 265 340 363 490
762 836 909 928 66277 (290) 286 413
445 480 601 630 639 649 566 737 766
67029 081 338 364 436 627 634 (600)
636 688 762 829 897 918 936 68247
672 603 734 69079 116 269 304 331
377 672 686 709 784 830 907.

4) Mainzer Stadt -Schuld¬
verschreibungen v. 1832u.1911.

Verlosung am 2. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Dezember 1916.

3)6% Anlehen Llt . M. von 1891.
a 200 M 173.
k 500 M. 409 621 671 694 636 756

897 942 968 997 1098 163 292 327.
a 1000 Jl  1508 619 621 611 648

666 796 8162244 266 377 623 635 669.
ä *000 2806 935 940 981 8003

077 445 459 621 663 761 789 796 933
4018 037 074 104 203.
i$  Anlehen Llt . 8. von 1911.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

5) Russische Nicolai-Eisen¬
bahn, 4% Ob!. Emiss. 1888.
Grolle Ges. der Russische » Eisend.
29. Verlosung am 1/14. Mai 1916.

Zahlbar am 19. Juli/1 . August 1916.
2671—680 741—760 8411—420

4931—940 5271—280 431—440 7411
—420 641—660 661—660 8261—270
431—440 991—9000 931—940 11181
—190 12121—130 14471—480 15171
—180 17391—400 18651—660 671
—680 ä 625 Kübel Metall.

6) Süddeutsche Bodencredit¬
bank, Pfandbriefe.

43. Verlosung am 17. Mai 1916.
Zahlbar am 31. Juli 1916.

4% Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXI XXXII, XXXIV and
XLIII (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummer In ihren letzten drei Stehen
eins der hier verzeichneten , durch
Auslosung bestimmten Endnummeen
ausweist.

Serie  XXXs (3i)
(Nr. 687001—714000).

Endnummern 429 447 736.
Serie  XXXI ! (32)

(Nr. 714001—734000).
Endnummem 100 678 964.

Serie  XXXIV (34)
(Nr. 23001—45000).

Endnummern 088 442 984.
Serie  XLIII (43)

(Nr. 287001—291000)
Endnummern 347 408 600.

% Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXISI, XXXV—XLU, XLEV
—LII (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummer in ihren letzten drei Stellen
eine der hier verzeichneten , durch
Auslosung bestimmten Euduurainern
aus weist

Serie  XXXII ! (33)
(Nr. 1—23000).

Endnummern 021 133 144 602.
Serie  XXXV (35)
(Nr. 45001—67000).

Endnummern 116 135 167 376.
Serie  XXXVI (36)
(Nr. 67001—99000).

Endnummern 144 197 268 613.
Serie  XXXVII (37)
(Nr. 99001—154000).

Endnummern 333 673 694 996.
Serie  XXXVII ! (38)
(Nr. 154001—207000).

Endnummern 030 629 723 736.
Serie  XXXIX 139)

(Nr. 207001—237000).
Endnummern 190 263 723 956.

S e r i e XL (48)
(Nr. 237001—250000).

Endnummern 591 619 765 817.
Serie  XL ! (41)

(Nr. 250001—268000).
Endnummern 060 480 614 722.

Serie  XLII (43)
(Nr. 268001—287000).

Enduummern 136 390 484 613 866.
Serie  XLIV (44)

(Nr. 201001—323000).
Endnummern 523 636 616 896 936,

Serie  XLV (45)
(Nr . 323001—368000).

Endnummern 167 228 630 870 998.
Serie  XLV.I (48)

(Nr. 368001—422000).
Endnummern 236 247 276 373 706.

Serie  XLVII (47)
(Nr. 422001—478000).

Enduummern 223 308 600 889 898,
Serie  XLVIII (48)

(Nr. 478001—519000).
Enduummern 280 606 664 793 972«

Serie  XLIX (49)
(Nr. 519001—546000).

Endnummern 220 682 640 646 898.
Serie  L (59)

(Nr. 546001—575000).
Endnummern 253 299 798 854 895.

Serie  LI (51)
(Nr. 575001—601000).

Endnummern 024 034 662 646 767;
Serie US (52)

(Nr. 601001—661000). „
Endnummern 604 619 689 83* 926,

\

i
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| Jackenkleider ic so
aus blauen und schwarzen Stoffen -Dv-/#

1 Mäntel f" 1“86  R. 78
Mäntel,
Alpaka-Mäntel, ie_

schwarz und blau . . . . . . 1 .L/*

Kleiderröckecso
V.aus gemusterten Stoffen

25.-
18*
27.“
25.-
7.“

15.-
25-
35.—
28.-
S."

Kleiderröcke759
aus schwarzen und blauen Stoffen . . * *

weis.. Kleiderröcke 4. 7S
Weisse Blusenj75
Farbige Blusen
Seidenblusen8 78  1J

weiss , teils bestickt - * *

MS»

5?
75

SeSMüde?dem Maurifiusplalz.

ff Erdenkt der gefangenen Deutschen" .

Wohnung zu vermieten
auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier wi  aefgezogea aal Pappdeckel

zu haben in der

L.Schellenberg’schen* * *
* HofbucMmckerei

l-snggssse 21.

L.Schellenberg’schen* * *
L * * * * HofbucMruckereiA
nV banggasse 21.

Pianoi
solideste Fabrikate unter

günstigsten
Zahlungsbedingungen.

“SKSite “ SclftinltZ.
Linoleum-Nestc für Küchen,

durchgemustert, Qmtr . 4 Mark.
Scharhag, Rheinstraße 66.

Mi ).M meine Me
nur so lange Vorrat,
Philippsbergstratze 33,

■funh 60 Pf.
' :rt . links.

I 1
Kapitalien geg. jede Sicherheit aus-

zu leihen durch Michelsberg 9, 1 lks.

k UalmW 1
Nachhilfe

u. Einjäbr .-Vorber., Enyll , Tfnana.
wird erteilt . Offerten unter G. 831
an den Tagbl .-Äerlag._
Russischer Unterricht u. Konversation
nach gut fördernder Methode. Adr.
unter E. 831 an den TaM .-Verlag.

Kfm. Tages - u. Abd.-Unterricht
jeder Art, sowie Stenographie,
Masch.-Schr. ns» . Wiesbadener
Privat -Handelsschule Hermann
Bein, dipl. Handelslehrer,
Rheinstr . 115» n. d. Ringkirche.

m : Schon- u. Rundschrift, Stenogr .,
Maschinenschr., kfm. Rechn., Buchh.,
Korrespond. ert . durchaus erf. Dame.

Resrz. Preis monatl . nur 15 Mk.
Nah. Metzer, Herrnaa rtenstraße 17,
Junges Fräulein , welches tagsüber

:m Geschäft tätig ist, möchte sich gerne
tn Bnchführ., sowie Schönschreiben
ausbilden . Off. über Zeit u. Preis¬
angabe n, K. 831 a. d. TaM .-Vevlag.

K (Seiimiitn1
Weiße Kinderwagen -Decke

u. wollene Sportjacke auf dem Wege
Neroberg verloren . Abzug. Fresenins-
strahe 23.

k 8 MW .ßmplehlWeiiI

MhlWSsWttipkkitm
beseitigt. Beratung u. Auskunft in
Rechtssachen. Anfertigung von Ge¬
suchen u . Anträgen aller Art, bes. in
Militär -, Steuer - und Zwangsvoll¬
streckungssachen. Längs. Erfahrungen.
Nachw. Erfolge.
_Th . Kr ücken, Scharnho rststr. 12.
Möbel, Pianos , Repar .-Werkstättc,

Pol ., Beiz., Ausarb. ant . Möbel bes.
b. H. Schock, Schreiner, Bismarckr. 9.
'Hunde w. gewasch., geschorenü. kup.
Ahrens, Helenenst ratze 18, H. Pt.

Es ist ratsam , sich seine

Pelze
während d. Sommers modernisieren,
repar . u. füttern zu lasten, da man
solche jetzt billiger u. sorgfältiger ver¬
arbeitet bekommt. H. Stern , Wwe.
Michelsberg 28, Mittelbau 1 St . t.
Erst« . Schneiderin fert . Jackett« ^

Roben, Mäntel in u. auß. o. Hause.
(3 Mk.). Stahl , Herderstraße 28.

Straßenkleider , Röcke u. Blusen
w. gutsitz. u. eleg. angefertigt , auch
Aenderungen, bei billigen Preisen.
Helenenstratze 13, 1._

Graphologe
beurteilt nach der Handschrift Ihren

Charakter.
Pr . 3 Mk., erngehendere Beurt . 6 Mk.
Off ., sowie Schriftproben z. Beurt.
erb. an Postlagerkarte 871. Beurt.
werden gewissenhaft u. prompt gegen
Vorems. d. Betr . oder gegen Nach¬
nahme erledigt.

AerM gepr. Masseuse
empfiehlt sich. Sprechstunden von
10—1 vorm., 3—8 nachmittags und

Sonntags von 10—5 Uhr.
Malli Tremus , Tannusstr . 32, 3 St.

IKar̂ Imriisky^
ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12, 2.

Wffne— Ragelpnege
»e felg K V
Johanna Brand,

ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in allen Maffagen.

Nerostraße4, 2.
Audi Sonntags d. ganzen Tag zu spr.

Marianne Oliva,
u. Handpflege. Oranienstr . 18, 1 r.
Sprechst. 10—12 u. 3—8, a. Sonnt.

Eleg. Nagelpfiege,
Massage!

Cillh Bomersheim , ärztlich gepr.,
MMn Sftsfie2, L

Nähe Residenz-Theater.

K BerschledeliesJ
Kopfmodell

gesucht (alte Frau ). Zn melden
Fischerstratze 3, DLontag, von 12 bis
2 Uhr nachmittags.

Stubenreine jg. Kabe
zu verschenken Tannnsstratze 57, 2.

Junges Käkchen in gute Hände
zu verschenk. Gustav-Aoolsftr. 10, P.

Handwerker, kath., 25 Jahre,
mit gut eingeführtem mittl . Fabrik-
betrieb, sucht zwecks Heirat Fräulein
oder junge Witwe mit gut. Herzens¬
bildung u. ev. etw. Vermögen kennen
zu lern . Oss., mögl. mit Bild , wolle
man n. P . 145 an die Tagbl .-Zwgst.,
Bismarckr. 19, senden. Diskt . Ehrens.

Dame
wünscht lieb. ält . Herrn kennen zn
lernen zwecks Heirat . Offerten n.
W. 838 an den Tagbl .-Verlag.

i

Geb. Dame,
reis. Mt ., nette jngendl . Ersch., ge¬
wandt, lebensfroh u. liebensw ., tücht.
Hausfrau , wünscht geb. best. Herrn
in guter Pos. kennen zu lernen zw.
Heirat . Gesl. Schreiben unter Z. 838
an den Tagbl.-Verlag.

wieder eingetrokken : .

„Appels Freya-Tunke“ 0̂ 1̂ 60 85
vorzüglicher Eeiguß zu allen Fisch -, Fleisch - und Eiergerichten.

Riesenlettheringe(sehr preiswert) Stück 40 Pf>.
Nene Vollherinê ârtu.weißfieisch. Stück 28 Pfg.
Rollmops, Bismarckheringe, Bratheringe , marinierte Sardinen,

Heringe in Sülze.
Grosse Auswahl feiner Oelsardinen, sowie anderer Fischkonserven.

——— Beachten Sie meine Schaufenster . —— ■

Fischtrans Johann Wolter, Wiesbaden | <)Ellenbogengasse
Fernsprecher 458. — Geschäftsgründung 1886.

Ucker fibrr da« gesetzlich xnlösstgr Matz hinan«
Safer . Mengkorn, Mischfrncht, «»«rin

stch Hofer befindet, oder « erste verfüttert,
versündigt fich mn  Katorlonde!

SapolU ist:
Ein verbesserter Waschstein!
Ein ganz vorzügl . Seifenersatz!
Vorzügl. z. Reinigen schmutziger

Hände!
Vorzüglich zum Waschen bunter

und weisser Wäsche!
Torziiglich zum Reinigen von Holz¬

gegenständen u. Küchengeräten!
ist  * re* von  Wasserglas , Chlor undWHIVII1Y allen  die Wasche angreifenden Be-

Jlftft §J>BJI ä 8, standteilen!

Der ca, 2Pfund-Riegel kostet 50 Pfg.
Ueberall ohne Brot - und Seifenkarte erhältlichl

Jede Auskunft erteilt
Platz Vertreter für Wies¬
baden. Telephon Nr. 657.ID. Dogehberger,



Sette 6. Montag, 3. Juli ISIS. Wiesbadener Tagblatl. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. S»4.

Langgasse 42.

Günstiges Angebot in Seidenstoffen für Kleider und Blusen.

Foulards, Taffet elc., sowie ^ BßSfß für BfuSßtl.  ^
Grosse Auswahl in Unlerröcken zu vorteilhaften Preisen.

716

AtHeu-Aligebole
SAwmii-MWeli»

auf sofort gesucht. Angebote unter
O. 829 an den Tagbl .-Verlag.

Branchckundige gewandte
Berkäuferin

für Parfümerien u. Toilette-
Artikel gesucht. Schrift !. Ang.
mit Zeugnisabschr. u. Gehalts¬
ansprüchen erbeten.

F. Zimmermann , Kirchg. 29.
ImpBaaHaM
Tüchtige Stepperin

für Schuhrep. sofort gesucht. Schuh-
schlerei Hans Sachs, Michelsbera 13.

8kd. iuoEi'l. FMeii.
welches in der Erstlingspflege er¬
fahren ist u. bereits ähnliche Stell,
in Herrschaftshäusern innehatte , zu
Z Monate altem Kinde (Mädchen)
gesucht. Vorzustellen Montag und
Dienstag zw. 3(4 u. 5% Uhr nachm.
Partstr aße  29.
Znverl . solides ruh . Alleinmädchrn

oder Aushilfsmädchen mit Zsugn . in
gutbürgerl . Küche u. sm Maschinen¬
nähen erfahren , zu älterem Ehepaar
in kl. Haushalt sof. gesucht Oranien-
straße 88, 1 rechts.

Zuverlässiges Alleinmädchen
für Ehepaar zum 15. Juli gesucht.
Vorm, melden od. abends von 7 Uhr
ab, Biebricher Straße 30, 1. Stock.

Al . WNl. MiWAA«.
nicht unter 25 I ., das selbst, gutbürg,
kocht, alle Hausarb . gründl . versteht,
bügelt, ausbess., für bess. Haushalt
(2 Pers .) auf sofort gesucht. Vorzust.
nur mit guten Jahreszeugnissen

Kleiststraße 13, Part , liwks.

Alleinmädchen»
das kochen kann u. im Nähen etwas
bewandert , für kleinen herrschaftlich.
Hausstand zu einzeln. Dame gesucht.
Off. u. U. 827 an den TagbL-Verlag.

Tüchtiges sauberes

ÜMüiMüü
sofort gesucht. Biebri ch, Adolfstr. 6.

Nnabh. erf. Frau f. Gartenarbeit
sofort dauernd gesucht. Merten,
Dotzheimer Straße 111.

Mädchen tagsüber gesucht
Lahnstraße 10, Part , rechts.
Sauberes fleißiges M-natsmädchen
v. 8—11 u. 2—3 ges. Kirchg. 11, 2 l.
Monatsfrau morgens von 19—lT

gesucht Erbacher Straße 8, 3 r.
Tüchtige

MDtt0. » MM
nach Cassel u. Eupen bei Aachen so-
sort gesucht. Joh . Paulh fr ._ l
1. August, militärfrei , ledig, willig,
fleißig, für kleinen, ruhigen Haus¬
halt , Billa Nähe Frankfurt (Main ).
Reflektiert wird nur auf durchaus
soliden, nüchternen, häuslichen
Man«, der an Pünktlichkeit n. Ord¬
nung gewöhnt ist. Servieren Neben¬
sache, Süddeutscher bevorzugt.

Angebote,mit Bild, das zurück-
gesanot wird, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüche unter A. 461 an
den Tagbl .-Verlag._

Geübter Gartcnarbeiter
für Landschaft gesucht. Aug. Weber,
Stiftstraße 24._

Mehrere Arbeiter
für sofort für Kohlengeschäft gesucht.

Kohlen-Konsum I . Genß,
_ Am Römertor 7._

Hausbursche,
tüchtiger, »um 15. Juli gesucht
Rhein-Hotel.

B-
Laufbursche gesucht.

rndtung Pfeil , Große
19, Ecke Michigaffe.

Burg-

Me »-8esiiche"*1
Kontoristin s. unterstützungsh.

w. i. fr . Zeit Nebenbeschäftigung. Off.
u. D. 830 an  den Tagbl .-Verlag ._
Stelle als Beiköchin in befs. Hause

sofort gesucht. Off . unter P . 839
an den Dagbl.-Verlaa._

Fräul ., 31 I ., erf. in allen Häusl.
Arbeiten, sowie Kinderpflege u. Er¬
ziehung, mit langjähr . guten Zeugn.»
sucht passenden Wirkungskreis . Off.
unter A. 465 an  den Ta gbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
im Kochen, Nähen, Bügeln , besserer
Hausarbeit bew., sucht Stelle . Näh.
bei Freper , Orauienstraße 51, Hth. 2.
Aelt. zuverl . Mädchen, w. kochen k.,
s. Stelle , auch tagsüber oder halbe
Tage . Lothringer Straße 34, 2.

Unabh. ältere gut empf. Frau
sucht Beschäft. für halbe od. g. Tage.
Fr . Kuhn, Blü cherstraße 3, Bdh. 4.

Privatmann , militärfrei,
der mit Haar - u. Bartschneidmaschine
gut umzugehen versteht, sucht pass.
Beschäftigung, auf für halbe Tage.
Off. u. D. 831 an den Tagbl .-Verl.

Mf Vermetiiy» 1
Saalgaffe 16, Mtb . 3,̂ gr. Z., K.,,sof.
Saalgaffe 16, Stb . P ., '2 Z., K., soft
Schwalbachrr Str . 19 2 Z. m. Küche.
Kleiststr. 8 4-Zim .-W., 1 . Okt. 1249
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm._ 1325
TaS Landhaus , 9 Z., mit Zentralh .,

zum Alleinbew., WieSbad. Str . 86
in S onnen berg, ist  zu vermiet en.

Albrechtftraße 3, 2, möKTZ immer.
Dopheimer Str . 31» Par t., m. Z. b.
Drndenstr . 4, n. Emser Str ., 2 mbl.

Parst -Zimmer , evt. Küche nbennbg.
Hellmundstr. 12, 3 1, m. Z., W. 3 M

Karlstraffe5, 2,
gut möbl. Wohn- u. Schlafzi mmer.
Luisenstr. 8, 2,  schön mo bl. Zimmert
Luisenstr . 16, Stb . 3 r., Geiser , m. Zt
Luisenstr. 26, Gth. 1, Blum , mbl. Z.,

ev. mit Küchen -Benub ., sof. billig.
Moritzstraße 32, Hth. P. , möbl. Zimt
Oranienstr . 25, P ., gr. f.  m . Z., Ab.
Röderstr. 38»  Hoff mann , möbl. Zim.
Schwalbach. Str . 8, 2 l., eieg. m. sep.

Zim. u. 1 im Abschl uß sofort zu v.
Westendstr. 32, 1 r., Balkonzimmer.
Wö rth str. 17, 1, n.  Rheinstr ., mbl. Z.
Blücherstr. 24, P. , heizb. Mans. sof.
Hell mundstr. 23. 1 r., leer. Ms., 6 Mt
Lrhr st raße 3 frdl.  Z im. bi llig zu vm.

3l WIMM
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermiete».
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

t 1
Zum 1. Oktober

kleines Haus
mit Garten , am liebsten in einem
Vorort Wiesbadens , zu mieten oder
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 457 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende Frau
sucht 1—2-Zimmer -Wvhn. mit Gas
u. Abschluß zmn 1. Oktober, event.
auch früher . Offerten mit Preis u.
S . 839 an  den TaM .-Berlag._

MM 2- 4 MM.
eleg. möbl.. Hochp. od. 1. St ., sonnig,
Nähe Ringkirche, Kochgelegenh., von
Fam . Offert , mit äußerst. Preis u.
I . 829 an den Tagbl.-Verlag ._

Nettere f. Timre
sucht 2-Zin7.-Wohn., Küche u. Mcms.
in gutem Hause. Ausf . Angebote u.
H. 831 an den Tagbl.-Verl ag.

Mod. 2-Zim.-Wohn. mit Zubehör,
Gas , Clektr., Hochpart. od. 1 St ., von
ält . Ehepaar (2 Hers.) »um 1. Olkt.
gesucht. Offerten mit Preis unter
F. 831 an den Tc°gbl.-Verlas-

Htinepkon-
Mester

Tannnsütr . 1.

Alwin Neuss
der bedeutende

Sheriok Holmes
-Darsteller

in

9er Schrei
in derKachf.
IEin seltsames Schau-ESspiel in 3 Akten.

Eine„uhr“ komische
::: Geschichte. :::

mit

Albert Paulig,
dem beliebten Komiker,

als
„Schwiegersohn in Nöten“.

Gute Extra-Einlagen.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag, den 3. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbronnen-Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.

1. Choral: „Nun ruhen alle Wälder“.
2. Ouvertüre zur Oper „Stradella“ von

F. v. Flotow.
3. Paraphrase über das Lied: „Wie

schön bist du“ von Neswadba.
4. Mitternachtspolka von E.Waldteufel.
5. Wiener Volksmusik, Potpourri von

C. Komzik.
6. Unter dem Siegesbanner, Marsch

von F. v. Blon.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister K. Thomanc.

Nachmittags 4% Uhr:
1. Soldatenblut, Marsch von F. v. Blon.
2. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre von

A. Köler-Böla.
3. Chor und Ballettmusik aus der Oper

„Teil“ von G. Rossini.
4. Abschiedsständchenvon W.Herfurth.
5. Wein, Weib und Gesang, Walzer

von Joh. Strauß.
6. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ von

A. Thomas.
7. Fantasie aus der Oper „Mignon“ von

A. Thomas.
8. Tarantelle von Desormes.

Abends 8% Uhr
1. Ouvertüre zur Operette „Indigo“

von Joh. Strauß.
2. Andante aus der G-dur-Sonate von

I.. van Beethoven.
3. Ballettmusik aus der Op. „Carmen“

von G. Bizet.
4. Ouvertüre zur Oper „Indra“ von

F. v. Flotow.
5. Andante von H. Vieuxtemps.
6. Fantasie aus der Oper „Robert der

Teufel“ von G. Meyerbeer.
7. Unter dem Siegesbanner, Marsch

von F. v. Blon.

Wiesbaden
Rheinstrasse 95.

Kassenstunden : 87 2—1 und 2—6 Uhr.
Inhaber : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

REICHSBANK - GIRO -KONTO.
Postscheckkonto Nr . 171 bei dem Postscheckamt in Frankfurt a. M.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte , insbesondere:
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen und im freien Verkehr.
— Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren , auch Annahme ge¬
schlossener Depots . — Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern unter Mitverschluß der Mieter . — Vorschüsse auf Wert¬
papiere . — Kuponseinlösung , auch vor Fälligkeit , — Kuponsbogen - Be¬
sorgung . — Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosungsverlust . —
Verlosungskontrolle von Wertpapieren unter Garantie . —An-  u . Verkauf
aller  ausländischen Banknoten und Geldsorten . — Einzug von Wechseln.
— Leibrenten . — Mündelsichere 4 % , 47 3% und 5 °/0 Anlagepapiere an
unserer Kasse stets vorrätig . — Ankauf von russischen und flnn-
ländischen Kupons (auch gestempelten ).

Geld sparen Sie
wenn Sie jetzt Ihre Kleider modernisieren, Neufüttern oder um¬
ändern lassen. Mass- Anfertigung zu ermässigten Preisen unter
Garantie für erstklassige Ausführung. — Reiche Stoffauswahl,
Modelle zur Ansicht.

Peter Alt , Damenschneider, Am Römertor 7.

r
Die angeordnete

1
Bestand - Aufnahme

|

!

!

ist beendet.

Ergebnis.
Die in Frage kommenden Läger sind so groß,
daß wir in der Lage sind, selbst bei der vorge-
schriebenen Einschränkung von 20 Prozent des
Verkaufes , unsere werte Kundschaft wie bisher

bedienen zu können.

Besonders empfehlen wir den

Kerbst-Sedarf
in

Damett' st.Mäeken
Bekleidung

L

schon jetzt vornehmen zu wollen, da diese Ab¬
teilungen bis zum 1. August keiner Einschränkung
unterliegen . k 99

Blumenthal

!

I

J
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Aeusserst vorteilhaftes Angebot in
Samen und fUßdehen Bekleidung
Jackenkleider
io Wolle Seide, Mohair und

Waselisteffen,

38 . “ 88 . - »

18 .-« 18 .5»

8 50

Mäntel
in Wolle, Seide, Gnmmi nnd

imprägniertea

85 .°« LS.««
IO .«« 7 .™

s oo

Kinder Mäntel
u. -Kleider

in Wolle und Waschstof,
T. 50  5. 5 «

m. 50  i. 50

SS
Beachten Sie meine Schaufensterauslagen

Langgasse , Ecke Schützenhofstrasse
K106

VeMse MiMerWeuieSeleM.
bietet sich den geehrt.Herrschaft.,jetzt alte

Junger Zwergpinscher
rnll. m be rf. Srratfltrfte 4/6 , Stb. 2.

Brillantring, 1 Stein,
з. Karat, 1500 Mt., Dainen-Brillant-
ring, 11 gr. Steine , 400 Mk., Damen-
Brillantring, 1 Brill, u. 2 Perle«,
70 Mk., zu verk. Adelheidftr. 35, Pt.
Zu sprechen8—11 «. 1—3 Ubr.

Hochcleg. braunes Tafetttlcid
(neueste Form ), Gr . 44, trauerhalber
für 80 Mk. zu verk. Aarstraße 27,
Behrens -Diefenbach._

Gute Geige
für fortgeschritt. Schüler geeign., zu
verk. K.-Friedr .-Rin g 14, P . r., 3—5.

Zu verk. gut erh. Nußb.-Bett
mit Patentmatratze , ovaler Rutzib.»
Lisch u, grünes Sofa Dambachtal 47,
Erdgeschoß._ __ _

Grünes Ripssofa u. 6 Stühle,
Ausziehtisch mit Platten , kl. Fullofen
billig zu verk. Jahnstra ße 18, 1._

Eichen-Diplomaten-Schreibtisch
.Bit verk. Händl . Verb. Zu besicht. v.
11—5 Uhrl Schiersteiner Str . 12, 1 r.

Gut erhaltene Wäschemauge
zu verk. Sellmundstraße 21, Part.
Sehr gut erh. Herd billig zu »erk.

Post, Hochstättenstraße 2._
Aller Art gebr. Möbel

billig zu verk. F rankenstraße 25, P.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
2 Singer -Nahmaschinen ä 28 u. 38,
zu verk. Friedrichstraße 29, 1 r.

jf faitatjlliflt 1
Rehpinscher

zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 831 an den Tagbl .-Be rlag ._

Alte Miniaturen, Taffen
и. Gläser zu hohen Preisen gesucht.
Off, u. M. 829 an den Tagbl .-Verl.

Ein gebrauchtes Pianino billig zu
kaufen gesucht. Off. erbet. Langen-
Schwalbach, Neustraße 9a, 2. Stock.

Gebrauchte, wenn auch defekte

Aistl-MkldlmWlIk
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 830 an den Tagbl.-Verlag. F16

Eahttgebisse,
auch zerbroch ., kauft z. höchst . Preis,
nur f jy * Nettgasse 19, 2. St. rechts.

(ßnt geformter alt.Hitelntifrti
fürs Freie gesucht. Off. unter T. 830
an den Tagbl.-Berlag.

ob ganze, zerbrochene od. solche,
die in Kautschuk gefaßt sind.

Bitte bereit
zu halten.zu verkaufen.

30  HitIch
zahlebis per Stück

und höher!
Bi « nur heute Montag, 3. Juli , von

9—1 und 2—7 im Hotel „Einhorn",
Marktstraße 32, 1. Stock, Zimmer 2.

Kurv.Zipper, MeWr. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Beb. f. aetr. Herren-, Damen»
u. Kinderkl., Schuhe. Wäsche, Zahn-
gebiffe. Gold. Silber . Möbel. Tepp..
Federn u. alle ausrangierte Sachen.
Pf * Komme auch nach auswärts.

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau Grosshnt,

Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr.-, Damen- u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze» alt. Gold u.
Silber , Pfandscheine, Brillanten.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 et , lein Laden,
QT» Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.»
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,S c,Pelze,Gold,Silb., Bri llant.,scheine und Zahngebiffe. "WH

6»f enoiitnes Mmas.
auch ohne Reifen , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. S . 828
an den Tagbl .-Berlag.

Gut erhaltenes verschließbares
Flaschengestell

für ea. 1000 Bordeaurslaschen o!
mehr zu kaufen gesucht. Offerten
S . 826 an den Tagbl.-Berlag.

ode

SM all. Art, Zinn k. D. Sipper
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach auswärts.
Für Flasche«, Metalle, Säcke,

Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

lMMMW « ({(.% *
lauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Auswärts kan«das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Adolfshöhe und
Billenkolonie:

PfvtTenhauer, Schiersteiner Land¬
straße 8.

Johanniöberg: Elise Sprenger , Wwe., Geisenheim,
Bergstraße 14.

Biebrich: die bekannten 24 Ausgabestellen.

Bierstadt: Albert Heberlein, Erbenheimer»
straße 16.

Breckenhei« : Kranz Schwarz 2er. Waldstraße.
Dauborn: Georg Adolf Knapp, Küster.
Dotzheim: Peter Horn, Rheinstraße 49, und

die bekannten 8 Ausgabestellen.
Eltville: Fritz Rath, Gutenbergstraße 1.
Erbach: Joh. Pusch 2er, Ringstraße.
Erbenheim: Frau Stotz. Wwe., Neugaffe.
Geisenheim: Mise Sprenger, Wwe., Bergstr. 14.
Hahn i T.: Frau Körner, Aarstraße 4.
Holzhausenü. Aar: Ludwig Stößinger, Klosterstr. 117.
Idstein: Frau Luis« Schlotter, Beidenmühl-

weg.
Igstadt: Gärtner Karl Martin.

«loppenheim: Philipp Köhler.
Lg.-Schwalb»ch: Jakob Dauer, Schmittderg 13.
Marienberg: Henriette Schneider. Wwe.
Rieder-Walluf: Heinrich Rupp, Kirchgaffe 4.
Nordenstadl: Heinrich Hörner, Haus Nr. 165a.
Oestrich: Ernst Knauf, Taunusstraß« 5.
Rambach: Friedrich Beltz, Kehrftraße 17a.
Rüdesheim: Adam Jung , Hahnenstraße2.
Schierstein a. Rh.: Wilhelm Hell, Mainzerstraße 217
Sonnenberg: durch die Austrägerin Frau Witwe

Drageffer, Burgstraße 3, und die
bekannten 3 Ausgabestellen.

Wallaie: Friedr. Wilh. Rübsamen, Neustr.
Weben: Valentin Schwab, Feldftraße 2.
Westerburg: Schuhmacher Fcrd. Zell, Wilhelm-

straße 3.
«inkel: Jakob Hartmann,

Untere Schwemmdach 9.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit eutgegengenommen.
Der Verlag.

lebendfrisch, Fische von1—2 Pfd. per Pfd. 1
kommt ab heute in den hiesigen Verkaufsstellen von

Adolf Harth
zum Verkauf.
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Leinen- und Wäsche-SpezialhausI Jj T p*tt*  ff
23 Langgasse 23 , neben dem laghlalthaus

Grösste Auswahl , nur bewährter Qualitäten , in allen Preislagen.

■ Bis I. August Verkauf noch ohne Bezugsschein !! =
714
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Uniformen
aller Waffengattungen

Militär-Hochsomnrer - Kleidung
Wasserdichte Feld- Kleidung
Sämtliche Feldausrüstungsstücke

sofort lieferbar
Bestellungen an die Front rechtzeitig erbeten.

Gebrüder Dörner,
Bekanntes Spezialgeschäft : Mauritiusstraße 4.

Z . Z . ) lö § §
Fischhall«

Marktplatz 11.
Es kommen heute zum Verkauf:

1000 Pfnod la Scliellflscbe
zum Preise von JUb . M«- das Pfund

im Laden abgeholt.

3m Heile
eingetroffen , neue deutsche
Handkoffer mit Einsatz und
Stoff -Futter aus Pflanzen¬
faserpressung. leicht u. wetter¬
fest, als Freigepäck, in Größen
60, 65 und 70 cm Länge. Er¬
bitte Besichtigung.
Offenbacher Lederwaren-Haus

W . Reichelt,
Gr. Burgstraße 6.

Stärkin.
vollwertiger Stärkeersatz für Kleider,
Blusen , Schürzen usw.
Gustav Erkel, C. W. Poths Nachf.,

Seifenfabrik , Langgaffe 17.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Bis einschließlich4. Juli.
Erstaufführung.

Eine bange Macht.
Drama in 3 Akten.

Um einen Munkt.
Schwank in 1 Aufzug.
Knete Arbeit.

Detektiv- Drama in 2 Akten.

Neueste Kriegsbildrr!

REX
Kmueroengläser
Einhodiapparale

zum Sterilisieren der Früchte
ohne Zucker bewährt u. bevorzugt

Erich Stephan,ä

K133

Zur Beachtung!
Bis zum 1. August  findet der Yerkauf sämtlicher Mäntel,
Kleider, Blusen usw., ebenso eines erheblichen Teiles
aller Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Waschstoffe usw. ohne
Bezugschein, also ohne jede Beschrän kung statt . Die
Preise  sind den heutigen Verhältnissen entsprechend
noch sehr vorteilhaft . Ich bitte um besondere Be-
• ^ ! achtung meiner Schaufenster. : : : :

Langgasse 20
K 153
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